
Mit Spannung wurden sie erwartet – nun sind
sie eingetroffen: Die beiden neuen Glocken
der Emmauskirche. Ein unscheinbarer weißer
Lieferwagen hat die neuen Schmuckstücke
der evangelischen Kirchengemeinde am
Montag, 16. Dezember, pünktlich um 11 Uhr
geliefert.  Ende März sollen sie in den
Glockenturm eingebaut werden. Bis dahin
haben die Gläubigen Zeit, sie sich im Kir-
chenfoyer aus der Nähe anzuschauen. 
In der Passauer Gießerei Perner wurden die
Glocken im Oktober aus 78 Prozent Kupfer
und 22 Prozent Zinn (DER HALLBERGER
berichtete) gegossen. 600 Kilo bringt die
große Gebetsglocke auf die Waage. Sie trägt
die Aufschrift „Verlasst euch stets auf den
Herrn, denn der Herr ist ein ewiger Fels"
(Jesaia). Die kleinere „Emmaus-Glocke“ trägt
die Inschrift „Der Herr ist wahrhaftig aufer-
standen!"  (Lk 24,34) – ein Motiv aus der
Emmausgeschichte: Wie vieles im Gottes-
haus, die Sakralmöbel, das Bild im Foyer von
Eva Bischoff-Kaupp, orientiert sie die Verse
am österlichen Emmaus-Gedanken vom Auf-
bruch und des erlebten Glaubens: Weil es zur
modernen Hallbergmooser Kirchengemein-
de, die mit ihrem Gemeindeaufbauprojekt
neue Impulse setzt, so gut passt, wie Pfarrerin
Juliane Fischer sagt.   
60.000 Euro kostet das Geläut – inklusive
Bau und Planung des Glockenstuhls, Prüfung
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durch einen Sachverständigen, Strom, Trans-
port und Motor. Bis auf 6000 Euro hat man
das Geld zusammen: 23.000 Euro hat der
Förderverein bei vielen Aktionen – vom Trut-
hahnessen bis zum Benefizauftritten von
namhaften Kabarettisten – gesammelt. Wie
schon zuvor zur Finanzierung des Kirchen-
baus war man recht erfolgreich. 13.000 Euro
hat die politische Gemeinde beigesteuert,

10.000 Euro stammen aus Rücklagen der Kir-
chengemeinde, weitere 10.000 Euro von
einem großzügigen Privatspender. Hinzu
kamen viele kleinere Einzelspenden aus den
Reihen der Gläubigen.
Warum die Kirche damals ohne Glocken
gebaut wurde? „Um den Kirchenbau, der 1,4
Millionen gekostet hat, bezahlbar zu
machen, haben wir, wo’s ging, auf Dinge ver-
zichtet“, erklärt Pfarrerin Juliane Fischer. Den
Altar, das Taufbecken und Predigtpult habe
man sich zu Beginn ausgeliehen – und eben
auch auf die Glocken verzichtet. 
Als die 2012 eingeweihte Kirche abbezahlt
war, machte man sich schließlich an die
Anschaffung der Glocken. Und wieder gelang
es in Rekordzeit, das angepeilte Ziel, zu errei-
chen: Im Januar soll der Glockenstuhl und
anschließend der Motor eingebaut werden.
Am 22. März, um 11 Uhr werden Pfarrerin
Karin Jordak und Dekan Christian Weigl mit
einem Gottesdienst die Glocken ihrer Bestim-
mung übergeben. Ab dann erklingen sie in
„C“ und „A“ vom Glockenturm. Juliane Fischer
wird bestimmt dabei sein, auch wenn sie dann
schon ihre neue Stelle bei der Landeskirche in
München angetreten hat. (Text / Fotos: eoe)

Schwerstarbeit: Pfarrerin Juliane Fischer und Gudrun Zwinkau bugsierten die Gebets- und
Emmausglocke ins Foyer des Gotteshauses.
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Grußwort
des Ersten Bürgermeisters Harald Reents zum Jahresbeginn 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im Namen des Hallbergmooser Gemeinde-
rates, der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Gemeinde Hallbergmoos und auch ganz
persönlich wünsche ich Ihnen ein gutes neues
Jahr mit viel Glück, Erfolg, persönlicher
Zufriedenheit und vor allem Gesundheit! Ich
hoffe, Sie konnten die Tage über Weihnach-
ten und den Wechsel in das neue Jahrzehnt
im Kreise Ihrer Liebsten verbringen, sich vom
Trubel der Vorweihnachtszeit erholen und
Kraft für die Ihnen bevorstehende Aufgaben
im Jahr 2020 schöpfen.
Im abgelaufenen Jahr wurden wieder viele
Projekte in der Gemeinde umgesetzt und
bedeutsame Baumaßnahmen zum Abschluss
gebracht. Im Bereich der Kinderbetreuung
wurden 2019 das neue Kinderhaus „Moos-
hüpfer“ am Margaretenweg und der dritte
Hort „Forscherhaus“ am Utzschneiderweg
bezogen. Im Sport- und Freizeitpark kann in
Kürze das neues Umkleiden- und Kassenhaus
mit Toiletten am Stadion am Airport seiner
Bestimmung übergeben werden. Beim
Straßenbau konnten wir im September die
Nordumfahrung, die Schwaiger Straße, für
den Verkehr freigeben. Für eines der nächs-
ten wichtigen Straßenbauprojekte, nämlich

der Verlängerung der Predazzoallee zur 
Theresienstraße, konnten wir den vollständi-
gen Grunderwerb vermelden.
Der Straßenverkehr in unserer Gemeinde ist
mittlerweile enorm, deshalb setzt der
Gemeinderat nicht nur auf zusätzliche

Erschließungsachsen, sondern auch auf eine
weitere Verbesserung des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs (ÖPNV). So konnte jüngst
das Angebot der Buslinie 515 nach Erding
mit Verstärkerfahrten durch den Ort erneut
ausgeweitet werden, von denen vor allem die
Schulkinder profitieren. Einen weiteren weg-
weisenden Beschluss hat der Gemeinderat
auch für eine schon sehr lang ersehnte Frei-
zeiteinrichtung gefasst: Auch wenn es bis
zum Spatenstich noch etwas dauern wird – es
wird einen Naturbadesee im Sport- und Frei-
zeitpark geben! Dazu wurden im vergange-
nen Jahr die konkreten Planungen in Auftrag
gegeben.
Mit 2020 steht dem Gemeinderat und der
Gemeindeverwaltung ein spannendes und
weiterhin arbeitsreiches Jahr bevor. Dabei ist
natürlich auch weiterhin ein ganz großes
Thema die zweite Grundschule. Die Grunder-
werbsverhandlungen befinden sich auf der
Zielgeraden, sodass wir wohl in Kürze den
sich dann ergebenden Standort nennen und
in die konkrete Gebäude- und Verkehrspla-
nung einsteigen können. Daneben arbeiten
wir an einer Zwischenlösung, um die steigen-
den Schülerzahlen bis zur Fertigstellung der
zweiten Grundschule aufnehmen zu können.
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Dazu wird ein Anbau an die bestehende
Grundschule mit zusätzlichen Klassenzim-
mern und Funktionsräumen errichtet.
Außerdem gilt es, nach der erfolgten Erstel-
lung des Feuerwehrbedarfsplans an der
Umsetzung des Gemeinderatsbeschlusses
zum Bau von zwei neuen Feuerwehrhäusern
weiterzuarbeiten – ebenso wie die Grund-
schule eine gemeindliche Pflichtaufgabe.
Gleichsam wichtig ist die Erweiterung der
Kläranlage, um die ordnungsgemäße
Abwasserreinigung in unserer wachsenden
Gemeinde für die Zukunft sicherzustellen.
Ebenfalls wird der flächendeckende Ausbau
des schnellen Internets in der Gemeinde fort-
gesetzt. Zum Jahresbeginn hat die Gemeinde
zudem nach mehrjährigen Vorbereitungen
51% des Stromnetzes im Ortsgebiet von Bay-
ernwerk übernommen und betreibt dieses
fortan in einer gemeinsamen Gesellschaft.
Eines der wichtigsten Themen ist auch im Jahr
2020 die Versorgung mit Wohnraum. Bereits
im Frühjahr wird mit dem Bau der
Erschließungsstraßen im Baugebiet Mittermei-
erweg/Weidenweg begonnen, sodass dort
vsl. ab Herbst der Wohnungsbau möglich sein
wird. Bei der Entwicklung der weiteren Neu-
baugebiete Birkenecker Straße Süd,
Grünecker Straße Nord sowie Enghoferweg
Nord gilt es, die Planungen voranzutreiben
bzw. abzuschließen, ebenso bei der Verdich-
tung der Ortsmitte entlang der Theresien-
straße und des Bereichs um die Neuwirtskreu-
zung herum. Bei der Entwicklung weiterer
Neubaugebiete dient uns fortan das im Jahr
2019 vom Gemeinderat beschlossene räumli-
che Leitbild, eine Vision für die Ortsentwick-
lung der nächsten Jahrzehnte, als Grundlage.

Hier geht es insbesondere darum, mit der
Definition von dichteren zentralen Gebieten
aber auch von großzügigen Freiräumen die
hohe Lebensqualität und die Identität von Hall-
bergmoos zu sichern und fortzuführen.
Für den Bau von gemeindeeigenen Wohnun-
gen an der Predazzoallee und in Kombinati-
on mit seniorengerechtem Wohnen im neuen
Teil des Tassiloweges – dem größten Woh-
nungsbauprogramm in der Gemeindege-
schichte – haben wir 2019 weitere wichtige
Planungsschritte absolvieren können, die im
neuen Jahr zielstrebig fortgesetzt werden,
damit wir im Jahr 2021 die Spatenstiche fei-
ern können.
Auf den ersten Blick hat die Gemeinde genü-
gend Geld, um all diese Aufgaben anzuge-
hen: Der aktuelle Finanzmittelbestand von ca.
62 Mio. Euro scheint eine gewisse Planungs-
sicherheit zu geben. Diese Finanzreserven
sind nicht zuletzt durch das letztjährige über-
planmäßige Ergebnis bei den Gewerbe-
steuereinnahmen in Höhe von 29 Mio. Euro
vorhanden.
Zu Bedenken ist jedoch, dass allein schon der
Landkreis Freising in den nächsten zwei Jahren
mehr als 35 Mio. Euro an Kreisumlage erhält.
Zu schaffen macht uns auch die überhitzte
Baukonjunktur, die unsere Investitionskosten
derzeit stark in die Höhe treibt. Nicht verges-
sen werden darf, dass die künftigen Investitio-
nen zusätzlich zu den bestehenden Ausgaben
der laufenden Verwaltung weitere beachtliche
Folgekosten nach sich ziehen werden.
Eine wichtige Säule der gemeindlichen
Finanzkraft ist bekanntermaßen der Munich
Airport Business Park (MABP). Dort haben

der engagierte Einsatz unserer Wirtschafts-
förderung und das neue Standortmarketing-
konzept einmal mehr bedeutsame Früchte
getragen. Eine ausgewogene Ansiedlungspo-
litik ist oberstes Gebot, um für wechselnde
wirtschaftliche Gegebenheiten gerüstet zu
sein. Zudem sind wir gut beraten, unseren
Wirtschaftsstandort weiter zu stärken und
noch attraktiver zu machen. Im vergangenen
Jahr konnten die Elemente des neuen MABP-
Wegeleitsystems errichtet und in der Lilien-
thalstraße die öffentlichen Elektrotankstellen
sowie das für die ansässigen Unternehmen
angebotene E-Bike-Sharing in Betrieb
genommen werden. Auf Hochtouren laufen
die Planungen für die zentrale Grünfläche
zwischen Ludwigstraße und Lilienthalstraße,
auf der durch private Investoren eine Wellen-
anlage zusammen mit Büro- und Veranstal-
tungsflächen, Gastronomie, Einzelhandel und
Freianlagen errichtet werden soll. Dies soll
nicht nur ein Alleinstellungsmerkmal des
MABP im Wettbewerb mit umliegenden
Gewerbestandorten darstellen, sondern
einen echten Mehrwert für das Gebiet und
die ganze Gemeinde bieten. 
Neben der weiteren Entwicklung von Gewer-
beflächen im MABP werden südlich und öst-
lich des Betonwerks Angerer neue Gewerbe-
flächen entstehen. Dabei wird erneut orts-
ansässigen Betrieben ermöglicht, sich mittels
neuer Gewerbegrundstücke von ihrer beeng-
ten Lage zu verabschieden und/oder inner-
halb des Gemeindegebiets weiterzuent-
wickeln.
Ich bin mir sicher, dass all diese Themen wei-
terhin konstruktiv im Gemeinderat vorange-
trieben werden. Auch wenn in nicht einmal
mehr zweieinhalb Monaten die Kommunal-
wahlen anstehen, sind die Zusammenarbeit
und der Umgang miteinander nach wie vor
sehr vertrauensvoll und selbst bei unter-
schiedlichen Ansichten stets sachlich. Man ist
stets an einer Lösung interessiert – zum Wohl
der Gemeinde und ihrer Bürgerinnen und
Bürger.
Am 15. März 2020 haben Sie dann die
Wahl, mit wem als Bürgermeister und mit
welchen Mitgliedern im Gemeinderat die vie-
len Aufgaben und Projekte in der Gemeinde
ab 1. Mai 2020 fortgesetzt werden sollen.
Daneben bestimmen Sie auch einen neuen
Landrat und die Mitglieder des Kreistags für
den Landkreis Freising. Im Hallbergmooser
Gemeinderat wird es sicher zu deutlichen
Veränderungen kommen. Sechs amtierende
Gemeinderatsmitglieder treten nicht mehr an,
hinzu kommt, dass sich das Gremium auf
Grund unserer Einwohnerentwicklung von 20
auf 24 Mitglieder (plus Bürgermeister) ver-
größert, sodass es mindestens zehn neue
Ratskollegen geben wird. Ein weiterer Grund
für Sie, Ihr Wahlrecht zu nutzen und damit
Ihren Einfluss geltend zu machen.
Ich wünsche Ihnen und uns, dass wir gemein-
sam viel Freude an 2020 haben werden!
Gemeinderat, Bürgermeister und alle unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind jeden-
falls auch im neuen Jahr stets gerne für Sie
da. Nochmals alles Gute für das neue Jahr!

Ihr

Harald Reents
Erster Bürgermeister
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Grußwort
von Landrat Josef Hauner zum Jahreswechsel 2019/2020 

Liebe Landkreisbürgerinnen und -bürger,

das Wachstum im Großraum München macht
sich auch im Landkreis Freising immer mehr
bemerkbar. Wenn weiterhin so viele Men-
schen zuziehen wie zuletzt, dann knacken wir
im Landkreis im kommenden Jahr die Marke
von 180.000 Einwohnern. Um Ihre und unse-
re Lebensqualität zu bewahren und möglichst
weiter zu steigern, haben die von Ihnen in
den Gemeinden und auf Kreisebene gewähl-
ten Mandatsträgerinnen und -träger, die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in den Verwal-
tungen und ich selbst wichtige Entscheidun-
gen getroffen.
Die Mitglieder des Kreistags und seiner Aus-
schüsse trafen sich im vergangenen Jahr zu
23 Sitzungen und fassten über 260 Beschlüs-
se. Besonders am Herzen liegt es uns ange-
sichts der verkehrlichen Probleme, die Mobi-
lität im Landkreis Freising zukunftsfähig zu
gestalten. Mit der Maßgabe, den ÖPNV als
Alternative zum Auto noch attraktiver zu
machen, haben wir den Nahverkehrsplan
fortgeschrieben. Als eine der ersten Maßnah-
men daraus sprach sich der Kreistag dafür
aus, eine Expressbuslinie zwischen den Uni-
versitätsstandorten Freising-Weihenstephan
und Garching-Forschungszentrum einzurich-
ten. Außerdem wurden mit dem Fahrplan-
wechsel weitere Verbesserungen im Regional-
busverkehr geschaffen – mehr Fahrten, weni-
ger Taktlücken.

Stärkung des ÖPNV
Am 15. Dezember 2019 trat die MVV-Tarif-
reform in Kraft. Enorm viel Einsatz und Enga-
gement haben die Verantwortlichen in den
Verbundlandkreisen eingebracht, um den
MVV für die Nutzerinnen und Nutzer einfa-
cher und gerechter zu gestalten. Doch der
intensive Einsatz für die Belange der Bürger
unseres Landkreises hat sich gelohnt. Nicht
nur, dass die meisten Fahrkarten günstiger
geworden sind. Ab sofort gibt es ein Sozial-
ticket, von dem rund 1400 Bedürftige aus
dem Landkreis profitieren. Und in seiner letz-
ten Sitzung des Jahres sprach sich der Kreis-
tag einstimmig dafür aus, dass der MVV ein
365-Euro-Jahresticket für Schüler und Auszu-
bildende einführen soll. Studenten sollen
möglichst bald ebenso von dem Angebot pro-
fitieren. Weil auch Busse auf gut ausgebauten
Straßen fahren sollten, steht auch der Unter-
halt der Kreisstraßen jedes Jahr wieder im
Zentrum unserer Arbeit.
Für sozial Schwächere gibt es neben dem
neuen Sozialticket eine weitere gute Nach-
richt: Der Betrieb des Sozialkaufhauses „Ren-
tabel“ in Freising und des Buchcafés „Etap-
pe“ ist für die kommenden Jahre gesichert.
Der Landkreis Freising bezuschusst das Kon-

zept der Caritas Freising bis 2023 mit bis zu
100.000 Euro pro Jahr. Um für seine Kunden
besser erreichbar zu sein, hat das Jobcenter
Freising eine zentrale Servicenummer einge-
richtet, die täglich zehn Stunden lang zur Ver-
fügung steht. Eine feste Ansprechpartnerin für
Menschen, die Rat rund um das wichtige The-
ma Pflege suchen, können sich seit April an
die Unabhängige Pflegeberatungsstelle am
Landratsamt wenden.
Vieles haben wir auf den Weg gebracht, was
unsere Kinder und Jugendlichen und deren
Eltern unterstützen soll: Um die Allerkleinsten
der Gesellschaft kümmert sich die Koordinie-
rende Kinderschutzstelle (KoKi), die im Som-
mer auf ihr zehnjähriges Bestehen zurück-
blicken durfte. Darauf sind wir sehr stolz. Die
Jugendsozialarbeit an Schulen ist ein Erfolgs-
modell – und der Bedarf wird immer größer.
Daher möchte der Landkreis Freising das Pro-
jekt ausweiten und unter anderem an vier
Realschulen und an der Wirtschaftsschule
Stellen schaffen, vorbehaltlich einer staatli-
chen Förderung. Ich hoffe sehr, dass die
Bayerische Staatsregierung die entsprechen-
den finanziellen Mittel bald zur Verfügung
stellen wird.

Investitionen in die Bildung
Ich freue mich, dass wir heuer unsere neue
zweite Realschule in Freising einweihen durf-
ten und sie bei dieser Feier auch ihren offizi-
ellen Namen bekommen hat: „Staatliche
Realschule Gute Änger“. Mit der Realschule
in Au haben wir den ländlichen Raum in der
Hallertau gestärkt – das zeigen die Schüler-
zahlen. Im Juni konnten wir zusammen mit
der gesamten Schulfamilie Richtfest für den
dreigeschossigen Erweiterungsbau feiern, in
dem Räume für die Offene Ganztagsbetreu-
ung, vier zusätzliche Klassenzimmer sowie
Fachräume für die Bereiche Werken, Chemie
und Physik Platz finden. Zum zweiten Schul-

halbjahr 2019/2020 wird dort der Unter-
richt beginnen können. Während unter ande-
rem am Camerloher Gymnasium die Turnhal-
le saniert wird und Wirtschaftsschule und
Fachoberschule Freising einer Brandschutz-
sanierung unterzogen werden, schreiten die
Planungen zur Umgestaltung des beruflichen
Schulzentrums an der Wippenhauser Straße
in Freising voran. Dort sollen unter anderem
eine neue Berufsschule und Erweiterungsbau-
ten für FOS/BOS und Wirtschaftsschule, ein
Mensagebäude und eine Sporthalle ent-
stehen.

Mittelfristig soll ein zweiter Standort für das
Landratsamt Freising auf dem Areal der ehe-
maligen Steinkaserne etabliert werden. Die
Verhandlungen mit der Stadt Freising zum
Erwerb der entsprechenden Grundstücke
nähern sich einem guten Ende.
Dass Freising ein Kultur-Landkreis ist, das hat
der „Tag der Musik“ im Juni einmal mehr
bewiesen. In und um das Landratsamt zeigten
zahlreiche Chöre, Bands, Orchester und
Schulklassen ihr musikalisches Geschick. Initi-
iert von der Bildungsregion Freising war der
Tag der Musik eine Plattform, bei der sich die
Akteure im Bereich der Musik und der musi-
kalischen Bildung in ihrer ganzen Vielfalt
präsentieren konnten. Den Kulturpreis, den
der Landkreis Freising alle zwei Jahre ver-
gibt, erhält diesmal die international gefragte
Musikgruppe „RPWL“ aus Freising. Eine Ära
ging zu Ende, als wir im Oktober Rudolf
Goerge verabschieden durften, der 45 Jahre
lang als Kreisheimatpfleger gewirkt hatte.
Gefordert waren in diesem Jahr die Feuer-
wehren und Hilfsorganisationen im Landkreis
Freising. Neben den Großbränden in einer
Müllentsorgungsanlage und einer Hopfen-
trocknungsanlage war es heuer der Schnee,
der die Kräfte in Atem hielt. Als im Januar in
den Landkreisen im Alpenland der Katastro-
phenalarm ausgerufen wurde, weil zahlrei-
che Dächer einzustürzen drohten, schickte
der Landkreis Freising fünf Tage lang Hilfelei-
stungskontingente dorthin. All den freiwilli-
gen Helfern gilt an dieser Stelle nochmals ein
ganz besonderer Dank. Um im Bereich Kata-
strophenschutz bestens ausgerüstet zu sein,
haben wir drei neue, entsprechend ausgestat-
tete Feuerwehrfahrzeuge in Dienst gestellt,
ebenso eine Netzersatzanlage für das THW.
Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wünsche ich ein frohes, erholsames Weih-
nachtsfest und ein glückliches Neues Jahr,
Gesundheit, Zufriedenheit und Gottes Segen.

Ihr 
Josef Hauner
Landrat

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55
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Bekanntgaben

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 17. Dezember 2019

Nicht-öffentliche Beschlüsse
Die Kommune hat einige, in nicht-öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt gege-
ben. Einige davon liegen schon eine geraume
Zeit zurück: Mit Beschluss vom 12. Februar
2019 wurde einem Straßenbeleuchtungsver-
trag mit den Bayernwerk zugestimmt, der bis
Ende 2023 läuft. Am 19. März 2019 hat der
Gemeinderat entschieden, die Trägerschaft
für den Hort 3 („Forscherhaus“), dem BRK-
Kreisverband Freising zu übertragen. Dem
Stromliefervertrag mit der Firma KUBUS hat
man per Beschluss vom 9. April 2019 mit
Laufzeit bis Ende 2022 zugestimmt. Die Ver-
pachtung der Parkwirtschaft an Steven Keller
(„Tasty Gorilla“) wurde am 22.10.2019 vom
Gemeinderat befürwortet.

Nord-Allianz: Schwerlast-
verkehr eindämmen
Ein gemeinsames Schreiben haben die Nord-
allianz-Kommunen an die Landratsämter in

Freising und München gerichtet. Ihr Ziel: Die
„deutliche Verbesserung der enorm ange-
spannten Verkehrssituation und die Eindäm-
mung des Schwerlastverkehrs auf allen
Kreis-, Bundes- und Staatsstraßen.  Konkret
fordern die Kommunen eine Tonnage-
Begrenzung für den Schwerlastverkehr, eine
flächendeckende Aufstellung von Toll-Collect-
Säulen und den Aufbau eines Verkehrssimu-
lationsmodells für die B 471, B 301, B 13,
A9, A92 und A99.

Gemeindedaten online
Der Jahresheft „Gemeindedaten“ des Regio-
nalen Planungsverbandes ist ab sofort unter
www.pv-muenchen.de/leistungen/datenstu-
dien/gemeindedaten/ abrufbar.

Wohnhaus Predazzoallee
Angenommen, aber noch nicht bewilligt hat
die Regierung von Oberbayern einen Förder-
antrag der Gemeinde für das „Wohnhaus
Predazzoallee“. Die Gemeinde zielt darauf
ab, dass die Maßnahme – ebenso wie das
„Mehrgenerationen-Wohnen Tassiloweg“ in

das Kommunale Förderprogramm zur Schaf-
fung von Mietwohnraum in Bayern (Komm-
WFP) aufgenommen wird. Wie von der
Regierung mitgeteilt wurde, reichen die Pla-
nungen und die offene Baugenehmigung für
eine Bewilligung noch nicht aus. Die Kommu-
ne muss die Planungen noch konkretisieren.

Mehrgenerationen-Wohnen
Tassiloweg
Die Gemeinde rechnet mit einem Baubeginn
für das Mehrgenerationen-Wohnen am Tassi-
loweg im Juli 2021. Ende August 2023 soll
das Projekt dann fertiggestellt sein.

Krippengeld
Informationen für das am 1. Januar 2020
eingeführten „Krippengeld“ hat die Gemein-
de veröffentlicht. Demnach können Eltern für
tatsächlich entstandene Betreuungskosten ein
solches beantragen und bis zu 100 Euro
erhalten. Zuständig ist das Zentrum Bayern
Familie und Soziales, Servicezentrum Mün-
chen, Bayerstr. 32, 80335 München
(www.zbfs.bayern.de).

REDDY Küchen Neufahrn startet ins neue

Jahr mit Verstärkung im Beraterteam.

Als Küchenprofi mit langjähriger 

Erfahrung wechselt Herr Muharrem Eler 

nun zum erfolgreichen Team von 

REDDY Küchen in Neufahrn.

„Ich freue mich sehr auf die neue Auf-

gabe”, so Eler. „Besonders gut gefällt 

mir die sympathische DNA von REDDY.

Dazu kommt dass ich auch türkisch-

sprachige Kunden in ihrer Muttersprache

beraten kann.”

„Küchen sind meine Leidenschaft”

Ludwig-Erhard-Straße 14, 85375 Neufahrn

Tel.: 0 81 65/90 55 70

@ neufahrn@reddy.de

www.neufahrn.reddy.de
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Sanierung der Hauptstraße
(FS 12) um ein Jahr
verschoben
Das ganze Jahr 2020 sollten die Sanierung
der Hauptstraße (FS12) zwischen der Neu-
wirt-Kreuzung und dem östlichen Ortsaus-
gang dauern. Nun wandte sich Bürgermei-
ster Harald Reents mit einer überraschenden
Nachricht an den Gemeinderat: Weil nicht
rechtzeitig mit staatlichen Fördermitteln zu
rechnen ist, wird die Baumaßnahme um min-
destens ein Jahr verschoben.
Nach den schlechten Erfahrungen des ersten,
westlichen Bauabschnitts im Vorjahr, hatten
Kreis, Kommune, Verkehrsbehörden und
Bauunternehmen einige Hebel in Bewegung
gesetzt, dass es nicht zu einem ähnlichen Ver-
kehrschaos kommt und sich Autokolonnen
durch Anwohnerstraßen schlängeln. Im
November hatte man eigens eine Informati-
onsveranstaltung für Anlieger und Betriebe
abgehalten.  
Doch nun ist die Sanierung auf Eis gelegt.
Ausschlaggebend dafür ist eine Mitteilung
der Förderstelle bei der Regierung von Ober-
bayern, wonach der Landkreis als Träger des
Bauvorhabens heuer nicht mit Zuwendungen
aus dem staatlichen Förderprogramm rech-
nen darf. Das Kontingent sei bereits ausge-
schöpft, der Förderantrag zurückgestellt, hieß
es. Die Projektkosten belaufen sich auf insge-
samt rund 4 Millionen Euro, mit 1,5 Millionen
Euro beteiligt sich die Kommune daran.
Beginne man ohne vorherige Genehmigung
mit dem Bau, so der deutliche Hinweis, sei
dies „förderschädlich“. Sprich: Man liefe
Gefahr, die Zuschüsse zu verlieren.
„Das hat uns jetzt selber überrascht“, unter-
strich Bürgermeister Harald Reents als er dem
Gemeinderat die Neuigkeit mitteilte. Der Zeit-
plan war, wie der Gemeindechef sagte, zwar
eng gestrickt, aber eigentlich hatte man fest
mit dem Baubeginn im Frühjahr 2020
gerechnet. Laut Reents hält man es im Land-
ratsamt für „äußerst unwahrscheinlich“, dass
man noch 2020 mit den Bauarbeiten begin-
nen können wird. 
„Aus unserer Sicht wäre das gar nicht so
schlecht, um uns alle – Gemeindeverwaltung,
Gemeinderat und Bürger – besser auf die
Maßnahme vorzubereiten“, gab Reents die
Empfehlung an den Rat aus, der Verschie-
bung zuzustimmen. Verbunden hat das Gre-
mium seine einstimmige Entscheidung mit der
Bitte, die Maßnahme folgendermaßen aufzu-
teilen: Als erstes sollen der Kreisverkehr an
der Neuwirt-Kreuzung (auf dem Areal der
Esso-Tankstelle) und die Erneuerung der
Brücke „Am Bach“ erfolgen, die restlichen
Straßenbauabschnitte dann in der Folgezeit. 
Zwei Jahre Bauzeit: Ganz im Sinne der
Anlieger und Geschäften

„Wir hätten dann zwei Jahre Bauzeit. Das
wäre im Sinne von Anliegern und Gewerbe-
treibenden“, betonte Reents. Die sehen sich
nämlich, wie sie einer Anliegerversammlung
im November aufzeigten, aufgrund der
Straßensperrung massiv in ihrer Existenz
bedroht. Zudem gewinnt die Kommune Zeit,

ungelöste Probleme anzugehen. Denn offen-
bar ist, auch dies gaben Anlieger zu Beden-
ken, der Grunderwerb die von der Gemeinde
geplante Gehwegverbreiterung noch nicht
unter Dach und Fach. Für den Fall, dass eine
Förderzusage früher als erwartet eintrifft,
baten Stefan Kronner (SPD) und Robert
Wäger (Grüne) darum, Kreisel- und Brücken-
bau möglichst 2020 und insoliert von den
anderen Straßenabschnitten anzugehen.
Reents wies allerdings darauf hin, dass die
Gemeinde zwar am Kreiselbau finanziell
beteiligt sei, letztlich aber das Landratsamt
als Straßenbaulastträger für die Haupt- und
Freisinger Straße über den Zeitpunkt des
Baustarts entscheide.

„Die Welle“: Mehr Verkehr,
größere Geschäfte
Im Mai hat der Gemeinderat schon grünes
Licht für „die Welle“ gegeben. Nun wird der
Bebauungsplan „Sondergebiet Büro, Nahver-
sorgung und Freizeit“ im Munich Airport

Business Park auf Wunsch der Bauherren
angepasst. Weil man davon ausgeht, dass
der Surf-, Büro- und Einzelhandelskomplex
im Munich Airport Business Park (MABP) eine
Menge Besucher anlockt, wurden u.a. die
Verkehrsplanungen rund um das Areal am
nördlichen Ortseingang angepasst.
Schon jetzt, so heißt es in einem eingeholten
Verkehrsgutachten, hat die Kreuzung an der
Ludwig-, Lilienthal- und Lindberghstraße sei-
ne Leistungsgrenzen erreicht. Mit Blick auf
den allgemeinen Verkehr und den „Neuver-
kehr“, den das Sport- und Businesszentrum
entwickeln wird, empfehlen die Planer eine
leistungsfähigere Kreuzung: Die beste Lösung
sei ein Kreisverkehr, der nun mit dem Einver-
ständnis des Gemeinderats errichtet werden
soll. Konkret heißt das: Kurz nach dem Kreis-
verkehr an der Bundestraße B 301 folgt ein
zweiter Kreisel auf Höhe der OMV-Tankstelle.
Einige hundert Meter weiter, am Abzweig der
Nordumgehung, gibt es eine weiteren Kreis-
verkehr an der Ludwigstraße.

Beschlüsse

Holen Sie sich die Vitaminbomben

Winter VITamineWinter VITamineWinter VITamine
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Grapefruit – Pomelos.

Zitrusfrüchte enthalten 14 Vitamine
und 13 Mineralstoffe.

Ingwer – Ingwer Trink
Kloster Kitchen 250 ml
Ingwer Shot 30 ml

Orangen – Clementinen – Zitronen
Grapefruit – Pomelos.

Zitrusfrüchte enthalten 14 Vitamine
und 13 Mineralstoffe.
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Ingwer Shot 30 ml

So kommen Sie 
gut durch den Winter!
So kommen Sie 
gut durch den Winter!

NEU:
Frisch gepresster Orangensaft
mit unserer Saftpresse. 
Vitamin C reich – garantiert
ohne Zusätze mit unbehandel-
ten Orangen aus Spanien
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Umgedacht hat man auch beim Vorhabenträ-
ger: David Christmann, Geschäftsführer für
Projektentwicklung der Rock Capital Group,
stellte dem Gemeinderat „die Weiterentwick-
lung der Welle“ vor: Zunächst war ange-
dacht, so Christmann, vornehmlich kleinere
Geschäfts- und Büroeinheiten bis 400 Qua-
dratmeter in dem Hybrid-Gebäude unterzu-
bringen. Weil sich nun ein Interessent für eine
deutlich größere Fläche gefunden habe, will
man die Gebäudeplanung entsprechend
anpassen. 
Weil die Kreisbaumeisterin Antonia Seubert
den Bauherren „ins Gebetbuch geschrieben
hat“, dass aus städtebaulicher Sicht ein Park-
haus in unmittelbarer Nähe der Kreuzung
Ludwigs/ Lilienthal- und Lindberghstraße
nicht zu befürworten sei, sollen nun beide
Gebäude östlich des zwei- bzw. dreigeschos-
sigen Hauptgebäudes entlang Lilienthal-
straße gebaut werden. Damit ließen sich, wie
Christmann prognostizierte, ein Rückstau am
Ortseingang vermeiden. Auch für Kunden,
die die Einzelhandelsgeschäfte, den Vollsorti-
menter oder den Bio-Supermarkt im „ersten
Hof“ mit dem Einkaufswagen ansteuern,
ergeben sich damit kürzere Wege. Die
benötigte Fläche für das langgezogene Park-
haus an der östlichen Grundstücksgrenze
gehört der Gemeinde, ist aber derzeit ver-
pachtet. Der Nutzer sei aber, wie es heißt, an
einer einvernehmlichen Lösung interessiert.
Die vorhandenen gemeindlichen Stellplätze
mit E-Tankstelle weiter südlich werden, dies
ergab die Nachfrage von Robert Wäger
(Grüne), durch die veränderten Parkhaus-
Pläne nicht beschnitten. Auch im Parkhaus
soll es weitere E-Ladestationen geben. Das

vorgestellte Konzept für das Sondergebiet
„Büro, Nahversorgung und Freizeit“ geht nun
mit einem räumlich veränderten und erwei-
terten Geltungsbereich (Kreisverkehr, Park-
haus) ins Bebauungsplanverfahren.  

Wohnhaus an der 
Predazzoallee
Eine ausgedehnte Debatte um die Wahl des
„richtigen“ Dachs für das Wohnhaus an der
Predazzoallee hat der Gemeinderat unlängst
geführt. Die Meinungen, ob ein Flachdach,
ein flachgeneigtes Pultdach oder ein Sattel-
dach am besten geeignet wären, gingen
deutlich auseinander. Einig war man sich
allerdings, dass man eine Fotovoltaikanlage
darauf installieren will. 
Eigentlich hatte sich der Gemeinderat schon
zuvor für ein flachgeneigtes Pultdach ent-
schieden gehabt. Doch nun rieten die Exper-
ten des Bauamts dringend davon: Man möge
doch bitte diese Entscheidung überdenken,
weil man in jüngster Vergangenheit schlechte
Erfahrungen damit gemacht habe. Die Scha-
densfälle, so Bauamtschef Frank Zimmer-
mann, häuften sich. Zuletzt haben man bei
zwei Horten und der Mittelschule „große
Dichtigkeitsprobleme mit blechgedeckten
Pultdächern in Verbindung mit einer Photo-
voltaik-Anlage“ feststellen und die undichten
Stellen abdichten müssen. 
Weniger Probleme, so Zimmermann, berei-
ten begrünte Flachdächer wie man sie vom
Rathaus kennt. Dort könnte man problemlos
eine aufgeständerten PV-Anlage anbringen. 
Im Rat entbrannte daraufhin ein reger Mei-
nungsaustausch über technische Details, per-

sönliche Präferenzen und Fragen der Optik.
Christian Krätschmer (CSU) hatte sich gegen
ein Flachdach gewandt, weil er „keinen vier-
eckigen Klotz“ an einer exponierten Stelle des
Orts sehen wollte.   
Letzten Ende konnten sich aber die Experten
durchsetzen: Es wird ein begrüntes Flachdach
mit aufgeständerter PV-Anlage werden.
Nicht ganz unerheblich für die Entscheidung
dürfte der Hinweis von Bürgermeister Harald
Reents (CSU) gewesen sein, dass ein Sattel-
dach möglicherweise „förderschädlich“ sei.
Die Förderstelle bei der Regierung von Ober-
bayern erachte, wie es hieß, ein Satteldach
als „nicht wirtschaftlich“. Grund: Mit einem
Flachdach kann man 22 Wohnungen mit
gleichen Grundrissen bauen und zudem den
Aufzug in alle Geschosse führen. Mit einem
Satteldach, dies hatte der verantwortliche
Architekt bei der Konzeptvorstellung vor
anderthalb Jahren schon dargelegt, würde
der Raum nicht optimal genutzt: Man könnte
nur 20 Wohnungen einrichten. 

„Wir machen jetzt Exerzitien, was da
drauf gehört. Wenn uns Experten und das
städtebauliche Beratergremium ein Flach-
dach vorschlagen, weiß ich jetzt nicht
warum wir 20 Minuten darüber diskut-
ieren.“ 

Heinrich Lemer, Fraktionssprecher der
Freien Wähler

Zitat:

Neues Tanklöschfahrzeug
für die FFW Hallbergmoos
Gemäß den Empfehlungen des Feuerwehrbe-
darfsplans, hat der Gemeinderat beschlos-
sen, ein Tanklöschfahrzeug TLF 4000 für die
Freiwillige Feuerwehr Hallbergmoos zu
beschaffen. Die Anschaffungskosten liegen
bei gut 401.500 Euro. Das sind 35.000 Euro
mehr als bis dato geplant. Die Kommune
rechnet mit Zuschüssen von 110.000 Euro.
Der vorhergehende Beschluss (vom
25.09.2018), wonach als Ersatz für das
Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS ein LF 20
KatS angeschafft wird, wurde aufgehoben.
Mit seiner Entscheidung trägt der Gemeinde-
rat „neuen Erkenntnissen“ des Feuerwehrbe-
darfsplans, den die Kommune nun aus-
schnittsweise veröffentlicht hat, Rechnung:
Mit Blick auf den weiteren Ausbau des
Munich Airport Business Parks, so die Exper-
tenempfehlung, sei es mit Blick auf das vor-
handene und zukünftigen Gefahrenpotential
ratsam, das leistungsfähigere TLF 4000 anzu-
schaffen. Es verfügt über einen deutlich
größeren Löschwassertank mit 4000 Litern
Fassungsvermögen (LF 20 KatS: 1000 Liter),
einen eingebauten Sonderlöschmitteltank
(500 Liter Schaummittel) mit Zumischmöglich-
keit. Außerdem können nur drei Feuerwehr-
leut, um das Fahrzeug zu bedienen, beim LF
20 KatS wären neun Personen nötig. 

150 Euro Erfrischungsgeld
Gerade bei einer Kommunalwahl haben sie
viel zu tun: Die Wahlhelfer, die in den Wahl-
lokalen für einen ordnungsgemäßen Ablauf
sorgen und die Stimmen auszählen. Ihnen
gegenüber zeigt sich die Kommune nun
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großzügig: 150 Euro bekommen die Wahl-
helfer nun als Entschädigung.
Der Gemeinderat hatte sich in seiner Herbst-
klausur auf die Anhebung des sogenannten
„Erfrischungsgeldes“ verständigt. Nun folgte
der offizielle Ratsbeschluss: Für den Einsatz
bei der Kommunalwahl am 15. März erhält
jeder Wahlhelfer 150 Euro. Sollte ein Stich-
wahl nötig werden, gibt es noch einmal 80
Euro. 
In Hallbergmoos und Goldach wird es zehn
Urnenwahllokale und zwölf Briefwahllokale
geben. Ein jedes ist mit acht Wahlhelfern
besetzt. Dementsprechend rechnet die Kom-
mune mit Ausgaben von 147.130 Euro für
die Kommunalwahl.

8000 Euro für
Neujahrsempfang
Seit 17 Jahren ist es gute Tradition, dass die
Gemeinde verdiente Bürgerinnen und Bürger
zum Neujahrsempfang einlädt. Wenn die
Kommune sie nun am 16. Januar in feier-
lichem Rahmen empfängt, darf es etwas mehr
kosten: Der Gemeinderat hat die Budgetgren-
ze von 3000 auf 8000 Euro angehoben.
Als man die Neujahrsempfang 2003 einführ-
te, hatte der Gemeinderat ein Kostenlimit von
15 Euro pro Gast festgelegt. Das lässt sich, wie
es nun aus dem Rathaus heißt, nun nicht mehr
halten. Unter anderem deshalb, weil man aus
organisatorischen Gründen den Empfang
nicht mehr im großen Sitzungssaal des Rat-

hauses abhält: Es sei zu aufwändig und teuer,
den Saal für die Veranstaltung umzubauen, so
die offizielle Verlautbarung. Hinzu kommen,
so heißt es weiter, allgemeine Kostensteigerun-
gen und veränderte  Ansprüche.
Deshalb wurde der Neujahrsempfang 2018
erstmals im Schloss Birkeneck abgehalten.
Das Jugendwerk kann nun aber aus perso-
nellen Gründen den Empfang nicht mehr aus-
richten. Deshalb hat sich die Gemeindever-
waltung für das SAP-Gebäude in der Lilien-
thalstraße entschieden.  

Neuer Anstrich fürs 
Sportforum
Als außerplanmäßige Ausgaben hat der
Gemeinderat nun 64.000 Euro für einen neu-
en Fassadenanstrich genehmigt. Vorgesehen
war eigentlich, dass nur die „Wetterseite“ für
rund 10.000 Euro gestrichen werden. Doch
die Witterung hat, wie es hieß, dem gesam-
ten Gebäude zugesetzt und den Putz (auf der
Dämmung) bröckeln lassen. Die Maßnahme
wurde bereits ausgeschrieben und durchge-
führt. 

Verpflichtungsermächtigung
Eine weitere außerplanmäßige Ausgabe hat
der Gemeinderat für die Erschließung des
Baugebiets „Mittermeierweg/Weidenweg“
genehmigt. Die Straßen- und Kanalbauarbei-
ten, über die der Bauausschuss bereits am
3. Dezember beraten hatte, will man im Janu-
ar ausschreiben und im April 2020 begin-

nen. Da der Gemeindehaushalt 2020 bis
zum Zeitpunkt der Vergabe der Bauleistungen
voraussichtlich noch nicht rechtskräftig sein
wird, musste der Gemeinderat eine soge-
nannte „Verpflichtungsermächtigung“ ertei-
len. Für den Straßenbau wurden 325.000
Euro, für den Kanalbau 110.000 Euro im Etat
eingestellt. 

Breitbandausbau:
Vorabmaßnahme an der
Hauptstraße (Ost)
Die – mittlerweile verschobene – Sanierung
der östlichen Hauptstraße / FS 12 (siehe
oben) will man dazu nutzen, den Breitband-
ausbau voranzutreiben. Der Gemeinderat
stimmte zu, dass vor dem eigentlichen Baube-
ginn die Gehwege aufreißt und Leerrohre
einbringt. Für die „Vorabmaßnahme“ erteilte
der Gemeinderat eine außerplanmäßige Ver-
pflichtungsermächtigung für Ausgaben in
Höhe von 200.000 Euro.

Kitas: Haushaltspläne 2020
genehmigt
Die vorgelegten Haushaltspläne 2020 des
Bayerischen Roten Kreuzes Freising für die
Kindertagesstätten Spatzennest, Wolken-
schlösschen, Mooshüpfer, Blumenkindergar-
ten, Meilensteinhaus, Ecksteinhaus und For-
scherhaus hat der Gemeinderat genehmigt.
Gleiches gilt für die dargestellten quartals-
mäßigen Abschlagszahlungen. (eoe)

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern
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Außenbereichssatzung für
Garchinger Weg
Den Weg geebnet hat die Kommune nun für
ein Wohnungsbauvorhaben im Garchinger
Weg: Über eine Außenbereichssatzung
räumt man Baurecht ein, ganz glücklich
waren die Ratsmitglieder über die Grenzzie-
hung allerdings nicht. Doch das Gesetz lässt
nicht mehr Spielraum zu. 
Wie das Rathaus erläutert kann über die
Außenbereichssatzung geregelt werden,
dass im definierten Außenbereich Woh-
nungsbau dort zulässig ist, wo laut Flächen-
nutzungsplan landwirtschaftliche Flächen
ausgewiesen sind. Allerdings zieht das
Gesetz enge Grenzen: Die Fläche kann nicht
beliebig ausgedehnt werden, sondern orien-
tiert sich an der vorhandenen Bebauung und
den bestehenden Gebäudekanten. In der Sat-
zung wurden dementsprechend Festsetzun-
gen zur Mindestgrundstückgröße, Bauräu-
men und den maximal zulässigen Wohnein-
heiten pro Grundstück getroffen. 
Wie schon ihn einem ähnlichen Fall, der Zen-
ger- und Schönstraße, monierten die Aus-
schussmitglieder die Ecken und Sprünge in
der Grenzziehung. „Wir schaffen hier zwei-
erlei Recht“, gab Wolfgang Reiland (Einig-
keit) zu bedenken. „Das ist ein Paradebeispiel
für Stückwerk, das sich an der Zufälligkeit ori-
entiert“, kritisierte auch Heinrich Lemer (FW).
Wie seine Ratskollegen hätte auch er einheit-
liche Grenzlinien für alle betroffenen Grund-
stück als sinnvoll erachtet. 
Doch da sind, wie Bürgermeister Harald
Reents (CSU) erläuterte, der Kommune die
Hände gebunden. „Eine Außenbereichssat-
zung ist eine gewisse Krücke, um Bauwün-
sche zu erfüllen“, so der Rathauschef. Den
aktuell eingereichten Bauwunsch könne man
mit der Außenbereichssatzung erfüllen.
Nebengebäude wie etwa Garagen sind, wie
er hinzufügte, auch außerhalb der Baulinien
erlaubt. Zudem bestehe für Grundstückei-
gentümer Bestandsschutz. Wolle man mehr
Bauflächen ausweisen, so Reents, könne dies
nur über eine Flächennutzungsplanänderung
und einen Bebauungsplan geschehen. Per-
spektivisch wäre dies sicherlich eine Option.
Vorerst billigte der Ausschuss aber den vor-
gelegten Satzungsentwurf einstimmig.
Einbezogen werden die Grundstücke mit den
Flurnummern 578/1, 580/1, 580, 581, 582,
582/1, 582/2 und 582/3 in der Gemarkung
Hallbergmoos. Die Beteiligung der Öffentlich-
keit erfolgt nun durch Auslegung. 

Nordumfahrung: 
Nachträge genehmigt
Im Zuge des Brückenbaus an der Nordum-
fahrung mussten einige Anpassungen und
Änderungen der Bauleistungen vorgenom-

men werden. Der Bauausschuss genehmigte
die vorgelegten Änderungen mit einem Volu-
men von 52.084,42 Euro. 

Sichtschutzmauer zu hoch
Erneut musste sich der Bauausschuss mit einer
zu hohen Sichtschutzmauer befassen: Im Bau-
gebiet „Jägerfeld West“ hat ein Eigentümer
ohne vorherige Genehmigung eine 2,33
Meter hohe Einfriedung errichtet. Erlaubt
wären laut Bebauungsplan (Nr. 42) lediglich
2,00 Meter. Die vom Bauwerber im Nachhin-
ein erbetene isolierte Befreiung lehnt der Bau-
ausschuss ab. 
Bei dem Grundstück handelt es sich um ein
Reihenmittelhaus in der Marienstraße. Der
Eigentümer des betroffenen Nachbargrund-
stücks hat der Planung nicht zugestimmt. Dies
hatte die Gemeinde auf die Überschreitung
aufmerksam gemacht. Ursprünglich war mit
beiden Eigentümern vereinbart worden, dass
nach der Fertigstellung der Terrasse ein Rück-
bau auf 2 Meter erfolgt. Mit Rücksicht auf die
nachbarschaftlichen Interessen lehnte der
Ausschuss einstimmig die beantragte Befrei-
ung ab.

Bauwerber muss sich an
Baulinie halten
Abgelehnt hat der Bauausschuss auch eine
beantragte, isolierte Befreiung für ein Bauvor-
haben in der Ludwigstraße (Bebauungsplan
Nr. 16). Der Bauwerber hatte darum gebe-
ten, für den Bau eines Mehrfamilienhauses
von der Baulinie abweichen zu dürfen. Das
Gebäude sollte, so seine Begründung, weiter
nach Norden geschoben werden, weil an der
Baulinie bereits Stellplätze vor einem vorhan-
denen Gebäude existieren. 
Ein Befreiung allerdings, so die Stellungnah-
me des Bauamts, würde das einheitliche Orts-
bild zerstören und sei somit städtebaulich
nicht vertretbar. Eine ähnliche Anfrage wurde
bereits am 5.12.2017 behandelt, damals
allerdings für ein Bestandsgebäude. Im vorlie-
genden Fall handelt es sich nun um einen
kompletten Neubau. 

Um auch in Zukunft eine einheitliche Gebäu-
deflucht und ein attraktives Ortsbild zu
gewährleisten, schloss sich der Ausschuss der
Empfehlung des Bauamts an und gab dem
Befreiungsantrag nicht statt.

Carport erlaubt
Positiv beschieden hat der Bauausschuss
einen Befreiungsantrag für einen Carport als
zusätzliche Grenzbebauung. Der Carport
weicht zwar von den Festsetzungen des
Bebauungsplans „Jägerfeld West“ (Nr. 46)
ab. Laut Bebauungsplan (Nr. 46) sind nur
Nebenanlagen in Form von Gartenhäuschen
und Gerätehütten zur Gartenbewirtschaftung
mit einem Bruttorauminhalt von 30 Kubikme-
tern erlaubt. Das geplante Carport über-
schreitet nun die Baugrenze, gleicht aber
dem Carport des Nachbarn sowohl was die
Konstruktion als auch den Hersteller angeht.
Nach Auffassung des Bauausschusses ist die
schlanke, nach allen Seiten offene Stahlkon-
struktion städtebaulich vertretbar. Dement-
sprechend wurde der Errichtung des Carports
als zusätzliche Grenzbebauung außerhalb
des Baufeldes einhellig zugestimmt. 

Befreiung 
für Gartenhäuschen
Einem Antrag auf Befreiungen von den Fest-
setzungen des Bebauungsplans „Enghofer
Weg“ (Nr. 47) hat der Bauausschuss stattge-
geben. Der Bauwerber möchte ein Garten-
häuschen errichten, das mit 8,96 Quadrat-
meter Grundfläche von den Festsetzungen
abweicht. Zulässig wären maximal 5 Qua-
dratmeter. Weil diese Bemaßung, wie Bürger-
meister Harald Reents sagte, sehr gering sei,
stimmte der Bauausschuss der beantragten
Abweichung einstimmig zu. Das Gartenhaus
wird, wie aufgezeigt wurde, als Ersatz für ein
Gartenhaus bzw. einen Spielturm zur
Straßenseite hin errichtet. Es sind somit keine
Nachbarn direkt betroffen und der Garten
wird nicht übermäßig bebaut.  (eoe)

Bau- und Planungsausschuss
vom 7. Januar 2020

Beschlüsse
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Bürgermeister Harald Reents löst ein Verspre-
chen ein: Als er 2014 zum Gemeindechef
gewählt wurde, hatte er angekündigt, dass es
nicht nur für ein Amtszeit sein sollte. Im
Februar 2019 kündigte er seine neuerliche
Kandidatur bereits an, nun ist es ganz offizi-
ell: 45 Mitglieder des CSU-Ortsverbandes
nominierten den 40-Jährigen einstimmig zu
ihrem Kandidaten. 
„In einer zukunftsgewandten Gemeinde wie
Hallbergmoos braucht es Ausdauer und Kon-
stanz“, sagte Harald Reents bei der Nominie-
rungsversammlung zu seiner Motivation, wie-
der anzutreten. Eine ganze Weile lang hatte
es so ausgesehen, als würde er der einzige
Bewerber für das Amt sein und einen ent-
spannten Wahlkampf führen können. Im Hin-
tergrund hatte man nämlich versucht, ein
„Gentlemans Agreement“ einzufädeln:
Reents, so die Idee, sollte ohne Gegenkandi-
daten aus anderen Parteien bleiben und im
Gegenzug auf einen Listenplatz verzichten,
der für gewöhnlich viele Stimmen für die
Partei bindet. Doch daraus wurde nichts: Der
FW-Ortsvorsitzende Thomas Henning (53),
ein guter Freund von Reents, und Gemein-
derätin Sabina Brosch (Grüne, 53) treten nun
als Herausforderer an. Weil der Wähler, so
deren übereinstimmendes Bekunden, dann
doch eine Wahl haben sollte. 
Reents ist bei der FFW Hallbergmoos Zugfüh-
rer, Herausforderer Henning ist Vorsitzender
des Feuerwehrvereins. Ein gewichtiges
Wählerpotential offenbar. Jedenfalls bemühte
die CSU-Ortsvorsitzende Tanja Knieler in
ihrer Empfehlungsrede etliche Vergleiche zu
den Floriansjüngern: Reents sei in den ver-
gangenen Jahren „Feuerlöscher“ gewesen,
habe Sachlichkeit im Gemeinderat einziehen
lassen. Josef Niedermair (CSU), seit 28 Jah-
ren Gemeinderat, sprach von den zurücklie-
genden sechs Jahren als „die angenehmsten,
die ich je erlebt habe.“ 
Florian Herrmann, Kreischef und Staatsmini-
ster, war zu Reents Unterstützung im Alten

Wirt erschienen: „Mir war es wirklich wich-
tig, einen der bestorganisiertesten Ortsver-
bände und einen unserer besten Bürger-
meister auf seinem Weg zu begleiten“, beton-
te er. Mit Blick auf Reents berufliche Lauf-
bahn, er war bis 2014 Regierungsamtsrat im
Sozialministerium, hob Herrmann Eigen-
schaften hervor, die Reents in seinen Augen
besonders auszeichnen: Die Gründlichkeit
eines bayerischen Beamten, Innovations-
fähigkeit, Leidenschaft, Kompetenz und
Augenmaß. 
Reents verwies indes auf Projekte, die unter
seiner Regie umgesetzt und angestoßen wur-
den: Das Einheimischen- und Wohnbaupro-
jekt im Jägerfeld-West, Nordumfahrung, den
Bau des dritten Horts „in Rekordzeit“, den
Grunderwerb für die Predazzoallee, die
Stärkung des ÖPNV über die Buslinien nach
Erding und Neufahrn (515, 692), die An-
und Umsiedlung von Drogerie- und Super-
markt, die Ausweisung eines Ortsansässigen-
Gewerbegebiets , E-Tankstellen und Pläne für
den Badesee im Sportpark. Ein städtisches
Leitbild habe man entwickelt, Breitbandaus-
bau und Wirtschaftsförderung forciert, die
„Welle“ auf den Weg gebracht: Alles wichti-
ger Pfeiler, um die Gewerbesteuereinnahmen
auch hohem Niveau zu halten.  

Harald Reents kandidiert für
weitere Amtszeit 

CSU nominierte den 40-Jährigen einstimmig als Bürgermeister-Kandidat 

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Baby-Mess- und Wiegetag
und Mütterberatung

Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

❍ Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

❍ Durchgehende Öffnungszeiten
❍ Botendienst: Sie können über

Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H

„Es gibt aber noch viel zu tun“, unterstrich
Reents. Ein zentrales Versprechen möchte er –
auch gegen Widerstände des MVV – noch
einlösen: „Ich will, dass der Bus im Ort
kostenlos fährt.“ Der Ringbus, so ein weiteres
Ziel, soll künftig in beiden Richtungen fahren,
Kleinbusse die Fahrgäste auch in Ortsteile
abseits der Hauptstrecke bringen. Eine direk-
te Busverbindung nach Garching und zum
Flughafen, die Schaffung weiteren Wohn-
raums und befestigter, beleuchteter Radwege
stehen auf Reents Agenda. Die Vereinsförde-
rung will Reents auf hohem Niveau halten
und Raumangebote für die Verein (etwa in
freiwerdenden Feuerwehrhäusern) schaffen –
neben „großen Pflichtaufgaben“ wie Schul-
und Feuerwehrhausbau. Ein Konzept für
einen attraktiveren Rathausplatz mit Café,
Wohnungen und Büros sei bereits ange-
stoßen. Seine Kontakte „nach oben“ – sprich:
zur CSU in Berlin – will Reents nach eigenem
Bekunden nutzen, damit der S-Bahn-nahe
Neubau der Bundesstraße B 301 so schnell
wie möglich realisiert wird. Dies alles, wie
Reents unterstrich, „am besten gemeinsam,
in einer sachlichen parteiübergreifenden
Zusammenarbeit und im Dialog mit den Bür-
gerinnen und Bürgern. Pack mas gemeinsam
an.“ (Text / Foto: eoe)
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„Wir brauchen wieder Visionen“ 
Thomas Henning einstimmig als Bürgermeister-Kandidat der Freien Wähler nominiert

Visionen und unternehmerisches Handeln:
Sie will Thomas Henning in die Waagschale
werfen, um am 15. März die Bürgermeister-
wahl zu gewinnen. Die Freien Wähler nomi-
nierten den 53-Jährigen Unternehmer auf
historischem Boden – dem ehemaligen Gast-
haus Otto zu Wittelsbach im Holiday Inn
Hotel – einstimmig zu ihrem Kandidaten.
An historische Erfolge der Freien Wähler will
auch Thomas Henning anknüpfen: Über 40
Jahre haben die Parteifreien die Bürgermeister
der Kommune gestellt ehe 2014 Harald Reents
(CSU) ins Rathaus einzog. Es ist Henning nicht
entgangen, dass man im Ort darüber redet,
dass ausgerechnet er, der als enger Freund des
Amtsinhabers gilt, Reents nun den Posten strei-
tig macht. Dazu traf Henning eine klare Aus-
sage: „Ja, der amtierende Bürgermeister und
ich sind gute Freunde. Nein, wir haben nicht
die gleiche politische Ansicht über die Entwick-
lung und Führung der Gemeinde. Und ja: Das
darf in einer freien demokratischen Gesell-
schaft sein, dass zwei politische Gegner über-
dies privat gute Freunde sind.“ 
Reents gegen Henning – Beamter gegen
Unternehmer: Dass Henning als selbständiger
Geschäftsmann, Meister und Sachverständi-
ger mit eigenem Betrieb (Elektro Henning)
andere Vorstellungen davon hat als der Amts-
inhaber, machte er unmissverständlich deut-
lich: Hallbergmoos sei eine extrem dynami-
sche Gemeinde. „Im Gegensatz hierzu steht,
dass die Gemeinde in den letzten Jahren von
angesetzten 100 Prozent an Entwicklungs-
maßnahmen im Schnitt pro Jahr nur rund ein
Viertel bis ein Drittel umgesetzt hat.“ Daraus
resultierten „viel zu hohe Rücklagen“ von
über 60 Millionen Euro. „Geld, das auf den
Konten liegt, nutzt den Bürgerinnen und Bür-
gern nicht.“ 

„Wir brauchen wieder
Visionen“
Das der Amtsinhaber etliche Projekte in sei-
ner Amtszeit umsetzten konnte, wollte Hen-
ning gar nicht bestreiten. Aber: „Das waren
zum Teil Visionen aus den vorherigen Legisla-

turperioden. Ich sage hier nur Nordumge-
hung und Buslinie nach Erding.“ Wie damals
beim Sport- und Freizeitpark gelte es nun,
neue Visionen zu entwickeln. Motto: „Wo sol-
len Hallbergmoos und Goldach in 10, in 20
Jahren stehen? Die Weichen müssen wir jetzt
stellen.“
Kritik richtete Henning auch an den Entschei-
dungsprozessen im Rathaus: Sie sollten nicht,
wie er betonte, durch Gutachter getroffen
werden, sondern – viel wichtiger – in Abstim-
mung mit Bürgern und Gemeinderat: „Das
beschleunigt Vorgänge und nimmt die Bürger
bei der Umsetzung mit.“ 
Wegen der Untätigkeit von Landes- und Bun-
despolitik sieht Henning die Kommune vor
allem beim sozialen Wohnungsbau in der
Pflicht: „Um dieses Problem zu lösen, reicht es
nicht aus Bauland zu schaffen.“ Bezahlbarer
Wohnraum könne beispielsweise durch kom-
munale Wohnungsbaugesellschaften ge-
schaffen werden. 
Um Wohngebiete von „Parkern“ zu entlasten,
brauche es schlüssige Parkraumkonzepte.
Hier müsse man neue Wege gehen, eine rei-
ne Verbotsbeschilderung sei da nicht hilf-
reich, weil sie Probleme nur verlagere. Die

Digitalisierung von Parkraum und Auswei-
sung von Parkzonen, etwa für Kleinunterneh-
mer, sei da zielführender, die Akzeptanz der
Bürger unerlässlich.   

Mittelstandsförderung
Nach Hennings Worten braucht es Visionen
für den Gewerbepark, um die Gewerbesteuer
(24 bis 30 Mio. pro Jahr) weiter sprudeln zu
lassen. „Auf der anderen Seite steht der örtli-
che Mittelstand, der zwar nicht in dem Maße
an der Gewerbesteuer beteiligt ist, dem
Leben in unserer Gemeinde aber weit näher.“
Der Mittelstand sorge für „unser aller Wohl“
im privaten Bereich als Unterstützer von Ver-
einen. Dem Einzelhandelssterben in der Orts-
mitte gelte es entgegen zu wirken: „Oder wol-
len wir in Zukunft wirklich nur noch über das
Internet bestellen oder über Großkonzerne
mit ihren Lebensmittelskandalen versorgt wer-
den?“ Henning weiter: „Schaut’s euch nur an
wie viele Einzelhändler hier schon aufgege-
ben haben. Wir müssen es vorleben, dass
man nicht jedes Kleidungsstück, Semmeln
und Brezen im Internet kauft.“ 
Auf die Unterstützung von Mitgliedern und
FW-Landratskandidat Helmut Petz kann Hen-
ning im Wahlkampf zählen: „Er ist gewohnt,
erfolgreich Entscheidungen zu treffen. Thomas
Henning zeichnet ein starker Gestaltungswille
aus“, so Petz. Die beiden örtlichen parteifrei-
en Wählervereinigungen, Freie Wähler und
Einigkeit, rief er zur Geschlossenheit und
Unterstützung Hennings auf. Sein „Herzens-
wunsch“ sei es, alte Gräben zu überwinden:
Petz spielt dabei auch auf den Kommunal-
wahlkampf von 2002 an, wo er als gemeinsa-
mer Kandidat von Einigkeit, CSU und SPD
gegen Bürgermeister Klaus Stallmeister (FW)
angetreten und ihm unterlegen war. 
Auch für Alt-Bürgermeister Klaus Stallmeister
sind die Gräben von einst längst überwun-
den: Er gab Henning viele Tipps und die „10
Gebote“ eines Bürgermeisters „auf den Weg
ins Rathaus“. Ein wichtiges davon: „Der Bür-
germeister ist an allem schuld.“ 

(Text / Foto: eoe)
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Sabina Brosch (Grüne)
will Bürgermeisterin werden

Politische Beobachter hatten es schon vermu-
tet, nun ist es Gewissheit: Sabina Brosch,
Gemeinderätin der Grünen, will Bürgermei-
sterin werden. Dies bestätigte sie nun
gegenüber dem HALLBERGER. Damit kandi-
diert bei der Kommunalwahl am 15. März
2020 erstmals in der Gemeindegeschichte
eine Frau für den Chefposten im Rathaus. 
Der Umstand, dass die 53-Jährige von den
Grünen als Spitzenkandidatin für die
Gemeinderatswahl nominiert wurde, war ein
erstes Indiz dafür, dass Brosch auch bei der
Bürgermeister-Wahl eingreifen könnte. Und
genau so ist es: „Ich kann niemandem muti-
geres Handeln abverlangen, wenn ich mich
nicht selbst traue. Daher werde ich als 
Bürgermeisterin kandidieren,“ ließ sie nun
verlauten. 
Zu ihren Beweggründen sagte Brosch: „Es ist
aus meiner Sicht eine urdemokratische
Sache, dass die Wählerinnen und Wähler
tatsächlich eine Wahl haben.“ Vorbehaltlich
der Zustimmung der Mitglieder, die noch offi-
ziell über ihre Kandidatur abstimmen wer-
den, tritt die 53-Jährige am 15. März gegen
Amtsinhaber Harald Reents (CSU) und den
zweiten Herausforderer Thomas Henning
(Freie Wähler) an.  
Seit 2014 ist Brosch für die Grünen im
Gemeinderat, zudem Kultur- und Partner-

schaftsreferentin der Gemeinde. Sabina
Brosch stammt aus dem niederbayerischen
Kelheim, lebt seit 1996 in Hallbergmoos. Die
Journalistin und Historikerin (MA) ist verhei-
ratet und Mutter von drei erwachsenen 
Kindern. Als Frau und Mutter, betont sie, liege
ihr eine bedarfsgerechte Kinderbetreuung
besonders am Herzen. Und: „Wir brauchen
eine moderne, zukunftsorientiere Urbanität,
die klimaneutral, familienfreundlich, umwelt-
bewusst und sozial ist. Dafür stehe ich als
Grüne Bürgermeisterkandidatin.“  
Was den Klimaschutz angehe, unterstrich
Brosch, ließe sich auf Kommunalebene noch
viel bewegen. Handlungsbedarf sieht sie
auch beim Thema „bezahlbarer Wohnraum“:
Für die Förderung von Baugenossenschaften
und -gemeinschaften und die Vergabe von
Grundstücken in Erbpacht will sich Brosch
stark machen.  
Auch die Energiewende will Brosch forcieren:
Hier gelte es städteplanerische Weichen zu
stellen, um Rad- und Busverkehr und generell
Mobilität, die auf regenerativen Energien
basiert, mehr Raum zu geben. Mit ihrer Kan-
didatur verbindet Brosch ein klares „Nein“
zur 3. Startbahn und der Einleitung von
radioaktiven Abwässern aus dem For-
schungsreaktor Garching in die Isar.  

(Text: eoe / Foto: gra) 
Für die Grünen will Sabina Brosch (53) 
den Chefposten im Rathaus erobern.

Etwas besonderes hat sich die parteifreie
„Einigkeit“ für den Wahlkampf einfallen las-
sen: Man verzichtet auf eine Wahlkampfbro-
schüre. Stattdessen hat man einen Familien-
kalender (Auflage: 4500) an alle Haushalte
verteilen lassen. Darin werden Monat für
Monat die Ziele der Parteifreien Wählerver-
einigung aufgezeigt. Zwei davon werden
demnächst im Gemeinderat behandelt.
Die Einigkeit tritt, wie es in einem Antrag
heißt, dafür ein, einen „Generationenwald“
zu schaffen. Zeil sei es, mit diesem Waldpro-
jekt ein Zeichen für die Umwelt zu setzen,
Verantwortung zu übernehmen und Lebens-
raum für zahlreiche Tierarten zu schaffen. An
den Baumpflanzaktionen könnten sich Kin-
dergärten, Schulklassen, Vereine, Firmen und
Bürger über Patenschaften beteiligen. Mit
Ehrenbäumen, wie sie zuvor schon die SPD
vorgeschlagen hat, könne man verdiente 
Bürgerinnen und Bürger in besonderer Weise
in Erinnerung halten.
Als weiteres Wahlkampfthema rückt die
Einigkeit die Sicherheit vor Ort in den Fokus:

Die Parteifreien fordern zwei zusätzliche Per-
sonalstellen für das Ordnungsamt. Dies hält
man für erforderlich, weil es immer öfter zu

Sachbeschädigungen und Vandalismus kom-
me. „Zudem haben viele Eltern Angst, ihre
Kinder unbeaufsichtigt auf den Spielplatz, in
den Sport- und Freizeitpark oder in den Gol-
dachpark zu lassen, weil sie Sorge haben,
dass ihren Kindern etwas passiert“, trägt die
Einigkeit in ihrem Antrag an den Gemeinde-
rat vor. Deshalb wünscht man sich vor allem
in den Nachtmittags-, Abend- und Nacht-
stunden eine stärkere Präsenz des Ordnungs-
amts „an neuralgischen Brennpunkten“ und
will uniformierte Außendienstmitarbeiter „auf
Streifengänge“ schicken. (Text / Foto: eoe)

Einigkeit:

Generationenwald und uniformierte
Sicherheitswächter

Um die Sicherheit an „neuralgischen Brenn-
punkten“ der Gemeinde wie etwa im Gol-
dachpark sorgt sich die Einigkeit. Sie will
uniformierte Ordnungsamtsmitarbeiter auf
Streife schicken. 

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör
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SPD-Urgesteine sagen „Servus” 
Karl-Heinz Bergmeier und Konrad Friedrich treten zur Kommunalwahl 2020 nicht mehr an

Mit dem Jahreswechsel geht auf der politi-
schen Bühne eine Ära zu Ende: Die langge-
dienten SPD-Gemeinderäte Karl-Heinz Berg-
meier (72) und Konrad Friedrich (72) neh-
men ihren Hut, treten nur noch als
Ersatzkandidaten bei der Gemeinderatswahl
am 15. März an. Bei einem Pressegespräch
nutzten sie die Gelegenheit, auf die zurück-
liegenden Jahre und Jahrzehnte zurück zu
blicken. 
Mit einigem Stolz, denn sie hinterlassen ihre
Spuren: Bergmeier ist seit 1984 Gemeinde-
rat, „Erfinder“ des Volksfests und spendabler
Sport- und Vereinsreferent, der den Vereinen
zu Jubiläen oder größeren Feiern schon mal
ein Fassl Bier ausgab. In all den Jahren fehlte
er bei kaum einer Vereinsversammlung oder
Vorstandswahl. 
Stolz ist Bergmeier heute darauf, wie er sagt,
dass er als Vereinsreferent Brücken schlagen
konnte. Nämlich als Hallbergmoos und Gol-
dach im Zuge der Gebietsreform 1978
zusammenwuchsen – und immer bemüht war,
auch die Grenzen in den Köpfen zu überwin-
den. Für die Schützenvereine von Hallberg-
moos, Goldach und Notzingermoos lobte 
er beispielsweise ein gemeinsames Pokal-
schießen aus.   
Im SPD-Ortsverein war Bergmeier eine prä-
gende Gestalt: Der ehemalige Bundeswehr-
Kraftfahrer und Personalratsvorsitzende war
maßgeblich daran beteiligt, als der Ortsver-
ein nach Jahren der Nicht-Existenz 1983
wieder zum Leben erwachte. Bei der Neu-
gründung noch belächelt, gelangt den
Genossen 1984 das Kunststück, auf Anhieb
mit zwei Gemeinderäten ins Kommunalparla-
ment einzuziehen. Einer davon war Bergmei-
er, der bis heute dem Fraktionsduo oder -trio,
das die SPD seither im Rat stellt, angehört. 
Verhehlen mochte Bergmeier dabei nicht,
dass die SPD so einige „Auf und Abs“ erleb-
te. Mit dem damaligen Bürgermeister Klaus
Stallmeister (FW, 1996 – 2014) verband ihn,
man kann es nicht anders sagen, eine politi-
sche Feindschaft, die sogar einmal gerichts-
massig wurde. Man stritt erbittert um den
Baustopp am Rathaus, die Senderwiese,
nannte sich gegenseitig „Lieblingsfeind“ und
„Brunnenvergifter“. Doch nachtarocken will
Bergmeier heute nicht mehr, sagt nur: „Es
waren stürmische Zeiten.” 
Ein Gentleman der alten Schule, immer schick
gekleidet und mit einem charmanten Kompli-
ment auf den Lippen – so kennt man Konrad
Friedrich: Auch er hat den SPD-Ortsverein
über Jahre geprägt: 1997 wurde er „Vize“,
von 2003 bis 2015 war er 1. Vorsitzender im
Ortsverein. Seit 2008 hat der pensionierte
Sales& Marketing-Manager einen Sitz im
Gemeinderat, ist Referent für Senioren und
seit 2015 auch Fürsprecher für Menschen mit
Behinderungen. Eine starke Stimme ist er dar-
über hinaus im Seniorenbeirat von Kommune
und Landkreis. 
Das Mehrgenerationen-Wohnen, der barrie-

refreie Bahnhofsausbau („ein schwieriges
Unterfangen“), die Asphaltierung der Fried-
höfe oder die Seniorensprechstunden: Vieles
hat Friedrich, so sagt er rückblickend, mit der
SPD und der politischen Gemeinde ange-
stoßen und vorangetrieben. Auch die Ansied-
lung eines Kinderarztes, die Buslinie nach
Erding, die B301-Trassenplanung parallel zu
S-Bahn, der kommunale Wohnungsbau an
der Predazzoallee und der vermeintlich letzte
Versuch, doch noch einen Badeweiher für die
Bevölkerung zu schaffen, dies wollte Gemein-

derat Stefan Kronner nicht unerwähnt lassen,
schreibt sich die SPD als Erfolg auf die Fah-
nen.
Friedrich räumt nun mit gutem Gewissen sei-
nen Stuhl. Er will, wie er betont, „Platz
machen für die Jungen. Das tut einem
Gemeinderat grundsätzlich gut”. Fällt der
Abschied schwer? „In ein Loch falle ich sicher
nicht.“ In Zukunft bleibe, darauf freut er sich,
mehr Zeit für „mein allerliebstes Hobby, das
Fliegenfischen.“  (Text / Foto: eoe)
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(Platz 2) und Anna Kreilinger-Pitters (3) wol-
len viele nach eigenem Bekunden die Sozial-,
Schul- und Familienpolitik am Ort stärken.
Bekanntestes weibliches Gesicht dürfte Brigitte
Sageder (Platz 12) sein: Die 63-Jährige leitet
seit 18 Jahren das Seniorenheim, bringt 46
Jahre Berufserfahrung mit.

Wahlleiter und SPD-Landratskandidat Herbert
Bengler appellierte an die Bewerber, nun die
„Ärmel hochzukrempeln“ und sich für eine

Nun hat auch die SPD ihre Kandidaten für die
Gemeinderatswahl 2020 nominiert. Fast die
Hälfte der Kandidaten sind weiblich und ein
doch beträchtlicher Teil der Bewerber mitein-
ander verwandt. Augenscheinlich waren eini-
ge Familienmitglieder angeworben worden,
um die 24 Listenplätze zu füllen.
Mindestens vier Sitze wollen die Genossen im
auf 24 Sitze wachsenden Gemeinderat
erobern, so das erklärte Ziel. Und, wie Frakti-
onssprecher und Spitzenkandidat Stefan
Kronner unterstrich, die Fußstapfen von Karl-
Heinz Bergmeier und Konrad Friedrich ausfül-
len. Die langjährigen Gemeinderäte haben
angekündigt, nicht mehr zu kandidieren, ste-
hen aber noch als Ersatzkandidaten zur Ver-
fügung.  
„Zwei Frauen unter den ersten vier, der
Reißverschluss bis zu Platz 20 eingehalten.
Das ist ein klares Zeichen“, unterstrich Kron-
ner. Er ist seit 24 Jahren Gemeinderat und der
einizige des amtierenden Trios, der wieder
antritt. In seinen Augen täten mehr Frauen –
aktuell gibt es drei Gemeinderätinnen – dem
Gremium gut. 
Zehn Frauen schickt die SPD in den Wahl-
kampf, 13 Kandidaten auf der SPD-Liste sind
parteilos. Wie Christiane Oldenburg-Balden

Ärmel hochkrempeln 
SPD hat ihre Kandidaten für die Gemeinderatswahl nominiert

„mutige, soziale, ökologische, fortschrittliche
und transparente Politik“ einzusetzen. Ihre
„kommunale Zielplanung“ will der SPD-Orts-
verein noch Anfang des Jahres veröffent-
lichen. Wo der Fokus liegen wird, schickte
Ortschef Max Kreilinger schon einmal voraus:
Die Genossen wollen die Themen Badeweiher,
Bürgerhaus („für Bürger, nicht um die Verwal-
tung unterzubringen“) und Verbesserungen im
ÖPNV und am Bahnhof forcieren. 

(Text / Foto: eoe)

SPD-Gemeinderats-
kandidaten
1. Stefan Kronner 
2. Christiane Oldenburg-Balden (parteilos)
3. Anna-Maria Kreilinger-Pitters
4. Max Kreilinger
5. Jan-Willem Flack
6. Kristin Böhmert
7. Necati Kocygit
8. Jolante Tomfeah
9. Konstantin Friedrich
10.Renate Lackermeier (parteilos)
11. Jan Naahs
12.Brigitte Sageder (parteilos)
13.Martin Balden (parteilos)
14.Sylvia Giebert (parteilos)
15.Martin Lackermeier
16.Nancy Borcea (parteilos)
17.Robin Eric Balden (parteilos)
18.Maria Kreilinger (parteilos)
19.Norbert Pitters (parteilos)
20.Christiane Reichart (parteilos)
21. Jens Joshua Balden (parteilos)
22.Konrad Maushammer
23.Hans-Georg Dziersk (parteilos)
24.Eugen Hildebrand (parteilos)

Ersatz: 
Nadine Kronner, Karl-Heinz Bergmeier,
Konrad Friedrich

SPD unterstützt 
Volksbegehren

#6JahreMietenstopp
Für das Volksbegehren „#6JahreMietenstopp“
in Bayern hat sich der SPD-Ortsverein enga-
giert. Die Gesnossen sammelten am Samstag,
21. Dezember, zwei Stunden langen vor dem
REWE-Supermark Unterschriften. Am Ende
der Aktion konnten sie gut 50 Unterschriften
an Bernd Seefried (Mieterverein München)
übergeben. Der Gesetzesentwurf zum Volks-
begehren sieht vor, Mieterhöhungen in 162
bayerischen Städten und Gemeinden bei lau-
fenden Mietverhältnissen sechs Jahre lang zu
unterbinden. Auch bei Staffel- und Indexmiet-
verträgen werden die Mieten eingefroren.
Zwar sei die Situation, wie die SPD verlauten
lässt, in Hallbergmoos vergleichsweise human
und es gäbe viele freundliche und nette Ver-
mieter, doch gerade Familien mit mehreren
Kindern hätten es schwer, große und bezahl-
bare Unterkünfte zu finden. (eoe)
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Engagierte und langjährige Mitarbeiter sind
für den Erfolg eines Unternehmens unver-
zichtbar. Das wissen Josef Fischer (rechts)
und Christian Krätschmer (links) nur zu gut.
Deshalb nutzten die beiden Geschäftsführer
des K&F Getränkefachhandel die Weih-
nachtsfeier des Betriebs, um zwei verdienten,
langjährigen Mitarbeiterinnen ihren beson-
deren Dank auszusprechen: Christine Biegler
(2.v.r.) und Hildegard Holzmann (2.v.l.) sind
seit 20 Jahren im Team, „immer zuverlässig
und da, wo man sie braucht“ im Einsatz, wie
Josef Fischer unterstrich. 
Als Anerkennung gab‘s für beide Damen
einen Wellness-Gutschein, einen edlen Trop-
fen und ein ganz herzliches Dankeschön für
die angenehme Zusammenarbeit.    

(Text: eoe / Foto: gra)

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

K&F Getränkefachhandel:

Wellness für treue Mitarbeiterinnen

Weihnachtsfeier der FFW Hallbergmoos 
Die traditionelle Versteigerung war der Höhe-
punkt der Weihnachtsfeier der Freiwilligen
Feuerwehr Hallbergmoos. 
Kommandant Walter Schreck und Vereins-
oberhaupt Thomas Henning lobten die enge
Kameradschaft und Verbundenheit ihrer Feu-
erwehrkameraden, die in zahllosen ehren-
amtlichen Stunden für die Sicherheit und Ret-
tung der Bevölkerung sowie deren Hab und
Gut sich einsetzen. 
Die Bühne im Gemeindesaal war auch in die-
sem Jahr überaus gut gefüllt mit Überra-
schungen und Geschenken, die sich die Besu-
cher des Festes im Anschluss ersteigern konn-
ten: vom Grünkohl und Karotten bis hin zum
Goldbarren. (Text/Foto: sab)

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner

FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste

• Grünanlagenpflege

• Gebäudereinigung

• Winterdienst

• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de

Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303

Mobil 0172-82 17 441
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Der Hallberger gratuliert…

Nicht viele Ehepaare schaffen es, das
Jubiläum der Goldenen Hochzeit miteinander
zu feiern. 50 Jahre verheiratet zu sein ist
etwas ganz Besonderes. Es zeugt von Treue
und Beständigkeit. 
Ein Paar, das so viele Jahre gemeinsam ver-
bracht hat sind Christiane (71) und Werner
Zieschank (75). Beim Tanzkurs in Kaiserslau-
tern haben sie sich kennengelernt, Christiane
war 16 und Werner 20 Jahre alt. Werner
war in der Tanzschule begehrt, er konnte alle
Schrittfolgen, „waren es zu wenig Jungs,
dann musste ich kommen“, sagt er. Beide
haben erst ihre Ausbildung absolviert, bevor
sie sich am 19. Dezember 1969 bei Schnee-
treiben das Ja-Wort gaben, fünf Jahre später
kam Sohn Christoph zur Welt. 
Werner Zieschank arbeitete beim Nähma-
schinenhersteller Pfaff in München, daher
wohnte das Paar erst in Oberschleißheim,
dann in Neufahrn und kam 1977 schließlich
nach Hallbergmoos. Hier fassten die begei-
sterten Tennisspieler beim gerade entstehen-
den Tennisverein Fuß, haben die Abteilung
mit aufgebaut und auch beim Bau von Tennis-
plätzen und -haus geholfen. Verbunden hat
das Ehepaar viele gemeinsame Interessen,
wie etwa das Reisen, vor allem in europäi-
sche Hauptstädte, „unter Ausnutzung aller
Brücken- und Feiertage“, erinnert sich Christi-
ane. Der „große“ Urlaub führte sie meist in
wärmere Gefilde, die „Hochzeitsreise“ in die-
sem Jahr geht nach Hurghada. 
Während Werner auch heute noch von zu
Hause aus arbeitet, weil er sich das gar nicht

Christiane und Werner Zieschank:

50 Jahre verheiratet

anders vorstellen kann und untätig herumsit-
zen für ihn völlig undenkbar ist, ist Christiane
im verdienten Ruhestand. Aber auch sie ist
nicht untätig, hat sich zur Gesundheitsberate-
rin, dann Hospiz- und Trauerbegleiterin aus-
gebildet. „Das mache ich auch heute noch mit
ganzem Herzen.“ Abwechslung bringt auch
Enkelin Charly-Marie (10), die zwei Tage
jede Woche bei den Großeltern verbringt. „In
Aktion bleiben und aktiv in Körper und

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr 
Sa. 10 – 15 Uhr

Theresienstraße 82
85399 Hallbergmoos
Tel. 0176-622 32 060

Damen- und 

HerrenmodeDamen- und 

Herrenmode

Auf Winterkollektion bis zu -30%Auf Winterkollektion bis zu -30%

Geist“, das ist den beiden wichtig. Die 50
Jahre scheinen  bei den Zieschanks im Flug
vergangen zu sein, „wir sind irgendwie See-
lenverwandte“, ist sich Christiane sicher.
Natürlich gab es auch Unstimmigkeiten, aber
die „Basis ist die Liebe und die Verläßlichkeit.
Im Notfall sind wir beide uns immer zu 100
Prozent verbunden.“ In Hallbergmoos fühlen
sie sich rundum wohl, „uns geht es sehr, sehr
gut.“ (Text/Foto: sab)
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Peter Bosch ist leidenschaftlicher Wanderer
und Bergsteiger. Besser gesagt, war. Denn am
19. Dezember feierte er seinen 80sten
Geburtstag und „nun ist das nicht mehr mög-
lich.“ 
Sehr gerne denkt der Steinmetz und Stein-
bildhauermeister jedoch an die vielen Jahre
in Penzberg zurück, wo er nicht nur mit seiner
ersten Frau und Familie gelebt, seinen Beruf
ausgeübt und auch der Leidenschaft der
hohen Gipfel nachgegangen ist. Viele Durch-
querungen des Schweizer Kantons Wallis,
„einige 4000er und auch zwei Mont Blanc-
Besteigungen habe ich gemacht“, erinnert
sich Bosch. Erst vor zwei Jahren hat er noch
die Höllentalklamm durchwandert. 
Seit elf Jahren lebt Bosch in Hallbergmoos,
die „Liebe hat ihn hierher verschlagen“, seine
Julia hat er kurz vor Weihnachten vor sieben
Jahren geheiratet.“ Seinen Betrieb in Penz-
berg musste er mangels eines Nachfolgers
aufgeben, Sohn Stefan hat eine Sportler-
Karriere gewählt, war Junioren-Weltmeister
im Zweier-Bob-Fahren und ist nun Trainer des
Bobverbandes.
Seine sportliche Heimat hat Peter Bosch im
Tennis-Verein gefunden, er trainiert regel-
mäßig jeden Freitag, fährt viel Fahrrad und
das Paar genießt das Reisen. Die Inseln
Madeira und Sylt standen in diesem Jahr auf
dem Programm. „Wir lassen es uns richtig
gut gehen.“ (Text/Foto: sab)

Peter Bosch feierte 80. Geburtstag

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

Der Hallberger gratuliert…

Bürgermeister Harald Reents gratulierte Peter Bosch zum 80. Geburtstag und überbrachte
einen Präsentkorb der Gemeinde.

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de
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Um näher bei den drei Söhnen und den vier
Enkelkindern zu sein, ist die Kärtnerin Heidi
Henning mit ihrem Mann Wilfried 2011 nach
Hallbergmoos gezogen. Längst hat sie hier
Anschluss und liebe Freunde gefunden, ist in
Vereinen, beim ihrem Damen-Stammtisch und
im VdK „daheim“. Am Dreikönigstag feierte
die junggebliebene Seniorin nun ihren
85. Geburtstag.  
Ihre Wiege stand im österreichischen Gurktal,
wo Heidi Henning am 6. Januar 1935 gebo-
ren wurde. Mit drei Geschwistern wuchs die
Jubilarin in St. Veit an der Glan auf. In der
Alpenrepublik und im italienischen Triest
(„Das war eine sehr schöne Zeit“) arbeitete sie
in ihrem erlernten Beruf als Kindergärtnerin.
Nebenbei packte sie im Gasthof der Groß-
eltern mit an – und lernte dort ihren Mann
Wilfried, der dort als Gast einen Urlaub ver-
brachte, kennen. Nach der Hochzeit vor 55
Jahren zog sie mit ihm für zwölf Jahre nach
Wuppertal, danach lebte das Paar für 17 Jah-
re in Eichenried. Nach der Pensionierung
gings zurück nach Österreich ehe man sich
2011 entschloss, sich in Hallbergmoos nieder-
zulassen, wo die Söhne Thomas, Oliver und
Christoph und die vier Enkelkinder leben. 
In der Moosgemeinde ist Heidi Henning, wie
sie selbst sagt, voll und ganz integriert. „Man
muss nur auf die Leute zugehen“, weiß sie.
Schnell fand die gesellige Frau in Vereinen,
beim VdK, beim „50 plus“-Fitnesskurs und
(früher) im Seniorenclub Freunde. Mit ein
Damenrunde trifft sie sich regelmäßig zum
Kaffeekränzchen. 

Herzlichen Glückwunsch! Bürgermeister Harald Reents überbrachte Heidi Henning die
besten Wünsche und Geschenke der Gemeinde. 

Der Hallberger gratuliert…

In Kärnten geboren,
in Hallbergmoos zu Hause 

Heidi Henning feierte ihnen 85. Geburtstag

Und wo der Bürgermeister schon mal als Gra-
tulant vorbeischaute, nutzte Heidi Henning
dann gleich die Gelegenheit auszusprechen,
wo sich noch für die Senioren der Gemeinde
noch etwas verbessern ließe: Es fehle, so sagt
sie, eine Tagescafé als Treffpunkt für Senioren
und ein Lift und auch besserer Zugang zum
S-Bahnhof.   
Heidi Henning selbst in viel unterwegs, auch
beim Gassigehen mit dem quirligen Familien-
hund „Dusty“, einem australischen Schäfer-
hund: „Das hält mich fit“, betont sie. Größere
Reisen unternimmt Heidi Henning nun nicht
mehr, dafür aber gerne Ausflüge mit Vereinen
oder zur Verwandtschaft in Kärnten. Die
Familie ist auch ihr größter Rückhalt: Weil der
Dreikönigstag auf einen Montag fiel, bot es
sich an, in den Geburtstag rein zu feiern. „Die
Jungen haben mir sogar ein Ständchen
gesungen, mit selbst gedichtetem Text“, freut
sich die stolze Mutter und Oma. Jetzt ist
eigentlich nur noch ein Wunsch offen: „Ich
hoffe auf einen Urenkel“, sagte sie schmun-
zelnd. (Text / Foto: eoe)
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Mit einem „Schlepper-Flashmob“ haben
deutschlandweit Landwirte gegen die in ihren
Augen unfaire Agrarpolitik demonstriert. Auf-
gerufen dazu hatte die Aktion „Land schafft
Verbindung“. Auch Hallbergmoser Landwirte
gingen auf die Straße. 
„Es muss Schluss sein mit dem demotivieren-
den Bauern-Bashing. Wir fordern mehr Mit-
sprache bei der Entwicklung von Agrar- und
Umweltmaßnahmen, mehr Respekt und Aner-
kennung für die Arbeit im Stall und auf dem
Feld“, machte der Sprecher der Hallbergmoo-

Schlepper-Flashmob

ser Bauern Hans Kirchmeier deutlich. Man
wünsche sich eine ehrliche und realistische
Darstellung ihrer Arbeit, Anerkennung für die
Leistungen, die Bauern seit vielen Jahren für
Natur-, Umwelt-, Insekten und Klimaschutz
erbringen.
Nach zahlreichen Protestaktionen und
Gesprächen mit Minister, sei den Landwirten
zugesichert worden, in Zukunft mehr einge-
bunden zu werden. Sogar Bundeskanzlerin
Angela Merkel habe zum runden Tisch gela-

den. „Leider sind auf die Versprechungen und
Zusagen keine Taten gefolgt.“ 
Deshalb riefen die Landwirte nun zum
„Schlepper-Flashmob“ auf. Wie an verschie-
denen Stellen im Landkreis waren auch 25
Hallbergmooser und Goldacher Landwirte am
Mittwochabend unterwegs: Die Kolonne fuhr
von der Predazzoallee zur Bundesstraße B
301, wo man sich nach einer Runde um den
Kreisverkehr am Rande der viel befahrenen
Straße postierte. (Text / Foto: eoe)

Holzklapptheater in der Bücherei
Kamishibai ist vergleichbar mit dem Vorlesen
einer Bildergeschichte. Es bietet jedoch den
Vorteil, dass viele Kinder gleichzeitig das Bild
sehen können. Denn beim Kamishibai handelt
es sich um einen schwarzen Holz-Kasten mit
je einer Flügeltüre auf den Seiten. Wenn sich
die Türen des Kamishibai öffnen werden
nacheinander die Bildkarten in die obige Öff-
nung geschoben und es entsteht ein kleines
Erzähltheater. 
Angelika Hauser aus dem Hallberger Büche-
reiteam hatte in diesem Jahr die Geschichte
„Die Sterntaler“ der Gebrüder Grimm ausge-
sucht. Ein armes Waisenkind verschenkt sein
letztes Stück Brot, seine Mütze, seinen Rock
und auch das letzte Hemdchen an Hungernde
und Frierende. Als es gar nichts mehr hatte,
fallen plötzlich Sterne als Taler vom Himmel
und bescheren dem Mädchen Reichtum. 
Der Reiz des Kamishibai liegt darin, dass
„man sofort merkt, wie die Kinder auf die
Geschichte reagieren“, so Hauser. Pausen
machen, wenn die Konzentration abreisst,

auch mal etwas wiederholen oder Fragen stel-
len ist dabei kein Problem. 
Vor dem Holzklapptheater knieten und saßen
Kinder ab vier Jahren auf der Empore der

Bücherei und verfolgten fasziniert den Verlauf
der Geschichte. Im Anschluss daran wurden
eifrig Sterne gebastelt, die die Kinder mit nach
Hause nehmen durften. (Text/Foto: sab)
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Kurz vor Weihnachten herrschte im Büro der
Engel wieder Hochbetrieb: Überall mussten
sie noch Wunschzettel abarbeiten. In all dem
Trubel unterlief ihnen dann ein Missgeschick:
Sie genehmigten einen „Sonderwunsch“, für
den eigentlich der Engel Aloisius zuständig
gewesen wäre. Mit dieser wunderbaren
Weihnachtsgeschichte haben die Kinder des
Gartenbauvereins nun die Besucher bei der
Waldweihnacht verzaubert. 
Natürlich nimmt die Geschichte mit dem Titel
„Der besondere Wunschzettel“ aus der Feder
von Christina Karl und Angela Zagler ein gut-
es Ende – und auf der Welt und im Kinder-
zimmer der beiden Protagonisten kehrt Frie-
den ein. Auch auf der Lichtung im Bir-
kenecker Wäldchen, wo der
Gartenbauverein mit vielen Besuchern den
dritten Advent feiert, verbreitet sich eine schö-
ne Stimmung. 15 Gartler-Kinder spielten und
musizierten, flankiert vom Bläserquartett von
St. Andreas. Selbstgebastelte Friedenslichter,
Platzerl mit „Sternenstaub“, der Schein von

Waldweihnacht des Gartenbauvereins:

Friedenslichter, Sternenstaub
und Weihnachtszauber 

Lagerfeuer und Laternen tauchte den Wald in
eine wunderbare Atmosphäre. Natürlich hat-
ten Kinder, Eltern und Großeltern auch wie-
der an die Tiere des Walds gedacht: Die mit-
gebrachten Äpfel, Karotten und Nüsse wur-
den feierlich um den Weihnachtsbaum
drapiert ehe die Familien den Abend bei
Punsch, Gebäck und Bratwurstsemmeln aus-
klingen ließen. 
Besuch von den Engerl bekamen an-
schließend auch noch die Bewohner des
Seniorenheims: Die GBV-Kinder sangen

Weihnachtslieder und verschenkten Friedens-
lichter und Plätzchen. (Text / Fotos: eoe)
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Über eine Rekordbesucherzahl durfte sich der
VdK freuen: 105 Mitglieder, Angehörige und
Ehrengäste waren zur Adventsfeier des Orts-
verbands in den Hallbergmooser Pfarrsaal
gekommen. Sie genossen eine wunderbare
Einstimmung auf das Weihnachtsfest.
Die VdK Vorstandschaft Hallbergmoos/
Goldach war hocherfreut über den großen
Andrang zur alljährlichen Adventsfeier in
Pfarrsaal, die am 1. Dezember stattfand. Zur
Begrüßung erhielten die Gäste Schokoladen-
Nikoläuse und Tombola-Lose, die wieder von
den ortsansässigen Firmen und den treuen
Spendern aus der näheren Umgebung
ermöglicht wurde. Brenners besonderer Dank
galt den Mitgliedern für die tatkräftige Unter-
stützung in der Vorbereitung der vorweih-
nachtlichen Veranstaltung. Der Höhepunkt
der Feier war der Vortrag einer kleinen,
humoristischen  Weihnachtsgeschichte durch
Bärbel Brenner und den Ortspfarrer. Für die
musikalische Umrahmung sorgte wieder
Karin Koelbl am Hackbrett.
Neben dem Hausherrn, Pfarrer Thomas 
Gruber, durfte VdK-Chefin Bärbel Brenner

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Besucherrekord bei VdK-Adventsfeier

Ein schönes Bild: 105 Gäste erlebten mit dem VdK-Ortsverband eine stimmungsvolle
Adventsfeier. 

auch einige Ehrengäste begrüßen, darunter
Bürgermeister Harald Reents, Vereinsreferent
Karl-Heinz Bergmeier und den Referent für

Senioren und Menschen mit Behinderung,
Konrad Friedrich. (Text / Foto: eoe)

L E S E R B R I E F

Leserbriefe geben nur die Meinung des
Verfassers wieder, nicht die des Ver-
lages. Anonyme Leserbriefe werden
nicht abgedruckt.

Sehr geehrte Damen und Herren,
das diesjährige Weihnachtsfest war wieder
eine Augenweide.
Bürger aller Nationen fanden sich zum Weih-
nachtsfest der Gemeinde Hallbergmoos am
14.12.2019 zusammen, zur Ehr dem Himm-
lischen Vater und seinem Sohn. Die gemein-
same Einstellung zum göttlichen Geist war
wieder ein Weg zu Gemeinsamkeit, zur Lie-
be, zur Güte, zum Frieden, den wir stets nut-
zen sollten. Er soll Beispiel sein, wie sich Men-
schen in Warmherzigkeit und Verständnis
zusammenfinden sollten.
Es waren unbeschwerte Stunden mit Genug-
tuung und Heiterkeit. Den Rahmen dazu stell-
te, nach der bisherigen Gewohntheit, die
Gemeinde in der bekannten sehr großzügi-
gen Weise. Dafür sagen wir herzlichen Dank.
Verständnisvoll ist die vorgegebene Altersbe-
grenzung. Als tieferen Grund ist das Wach-
sen der Gemeinde zu sehen, ein Zeichen, wie
begehrt unsere Gemeinde geworden ist. An
dieser Grundlage wird sich in der Zukunft
nichts ändern, wofür wir Verständnis aufbrin-
gen.
Diesen Geist trägt auch der Erste Bürger-
meister Reents, dem wir auch für seine Akti-
vität herzlichst danken.
Es war ein munteres Zusammensein. Für den

musikalischen Teil, spielten Musiker auf und
bereicherten den Tag in eigener Weise, auch
zum Mitsingen, zu Ehren des hoch heilgen
Festes.
Das leibliche Wohl kam nicht zu kurz. Ein
duftiger Braten ließ die Freude hochschlagen,
mit dazu gereicht die gut mundenden
Getränke. Niemand kam zu kurz.
Weihnachten ohne Kinder wäre nicht wegzu-
denken. Die von bewährten Kräften einge-
spielten Aufführungen fanden große Zustim-
mung, besonders Anerkennung.
Die beiden Geistlichen – Mann und Frau –
gaben sich als Engel, bzw. Nikolaus und ver-

teilten Geschenke. Es war schon ein schöner
Auftritt, der die Zeit christlich, heiter ausfüllte.
Ein weiterer Höhepunkt ergab der Kaffeetisch
mit sehr leckeren Kuchen und Torten. Mit die-
ser Geste klang das Weihnachtsfest aus, mit
der Hoffnung, einer friedvolle, besinnlichen,
gesunden Weihnacht.
Hermann Haetscher, Hallbergmoos
19. Dezember 2019

… zur Gemeinde-Seniorenweihnachtsfeier
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Am 1. Januar jährte sich die Einweihung des
ehemaligen Goldacher Schulhauses zum
110. Mal. Rechtzeitig zum Jahrestag konnten
Ludwig Enghofer und Karl-Heinz Zenker vom
Heimat- und Traditionsverein an Ort und Stel-
le eine historische Tafel anbringen. Es ist die
mittlerweile 12. Informationstafel, die der
Verein an bedeutsamen Stellen und Gebäu-
den der Gemeinde angebracht hat. 
Bemerkenswert ist, dass das Goldacher
Schulhaus seit jeher als Multifunktionsgebäu-
de diente: Neben den Klassenzimmern waren
auch drei Lehrerwohnungen und ab 1930
auch die Gemeindekanzlei und das Standes-
amt der damaligen Gemeinde Notzing unter-
gebracht. Mehr interessante historische
Details über das ehemalige Schulhaus sind
auf dem neuen historischen Wegweiser und
gerade erschienen 64. Sammelblatt des Ver-
eins nachzulesen. 

(Text: eoe / Fotos: gra, eoe)

Goldacher Schulhaus –
vor 110 Jahren eingeweiht

Adventsingen

Ludwig Enghofer und Karl-Heinz Zenker, Ehrenvorsitzender und Vorsitzender des Heimat-
und Traditionsvereins, haben einen historische Hinweistafel vor dem einstigen Goldacher
Schulhaus angebracht.

Das Schulhaus in Goldach wurde 1910
eingeweiht. Später musste es einem Neu-
bau weichen. Heute ist darin die Nachbar-
schaftshilfe untergebracht.  

Am vierten Adventssonntag fand in der Kir-
che St. Theresia nach mehrjähriger Pause
wieder ein Adventssingen mit dem Thema:
„Bethlehem ist überall“ statt. 
Die besinnlichen Texte, gelesen von Brigitte
Geisenhofer wurden umrahmt von advent-
licher Musik durch den Frauenchor St. 
Theresia, der Saitenmusik Schlipps, Brigitte
Geisenhofer an der Harfe, Klaus Michl mit

seiner Ziach und dem Tubaquartett der Gol-
dacher Buam. Die Segenswünsche am Ende
dieser adventlichen Stunde sprach Pfarrer
Thomas Gruber.
Vielen Dank den Mitwirkenden und den zahl-
reichen Besuchern für ihr Kommen. 
Die großzügige Spende von 450 Euro soll
der NBH Hallbergmoos/Goldach zugute
kommen. (gra)
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Sternsinger tragen
Friedensbotschaft in jedes Haus

Unter dem Motto „Frieden jetzt! Im Libanon
und weltweit“ haben sich 40 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene der katholischen Pfar-
reien Hallbergmoos und Goldach am 4. und
5. Januar auf den Weg gemacht, um als
„Sternsinger“ den Segen in die Häuser der
Gemeinde zu tragen. 
In einer Welt, in der Unfrieden und Hass in
den verschiedensten Formen wieder aufkei-
men, ist die jährliche Sternsingeraktion
deutschlandweit ein deutliches Zeichen für
Verständigung, Versöhnung und Frieden.
Dieses Jahr gilt die finanzielle Unterstützung
den Kindern im Libanon, der durch viele krie-
gerische Konflikte und die Flüchtlingsproble-
matik stark betroffen ist. Es wurden über
6200 Euro gesammelt, wofür Pfarrer Gruber
seinen besonderen Dank aussprach. 
Die „Sternsinger“ wurden von engagierten
Müttern betreut. Die Hauptverantwortung für
Verköstigung, Gruppenausstattung und
Straßeneinteilung zum Sternsingertag trugen
Maria Neumüller, Christine Biegler, Bettina
Zierer, Helga und Roland Lipka. „Auch ihnen
sei an dieser Stelle herzlich gedankt“, so der
Ortspfarrer. (Text / Fotos: eoe, gra)

40 Kinder und Jugendliche der Gemeinde beteiligten sich an der Sternsingeraktion. Zum Auftakt erteilte Pfarrer Thomas Gruber den
Segen. 

Wie viele ihrer Altersgenossen waren (v.l.) Heidi, Laura, Abigail und Mercy als Sternsin-
ger unterwegs, um mit Kreide den christlichen Segen „Christus segne dies Haus“ an die
Haustüren zu schreiben und für Kinder in Not zu sammeln.

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, Seat

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (29.1.)
ist Mittwoch, 22. Jan., 17 Uhr.

www.hallberger.de oder
Telefon 0 87 62-73 83 793



DER HALLBERGER Nr. 1/15. Januar 2020

Anders als gewohnt stimmte man sich in den
Hallbergmooser Schulhäuser auf Weihnach-
ten ein. Statt einer „großen“ Weihnachtsfeier
gab es mehrere kleine Weihnachtsevents: In
der Grundschule feierten am Mittwoch, 18.
Dezember, die 1. und 2. Klassen zusammen
in der Schulaula, tags darauf dann die Dritt-
und Viertklässler. In der Mittelschule gab es
am Donnerstag, 19. Dezember, ein „offenes
Schulhaus“ mit verschiedenen Verkaufsange-
boten der Klassen. 
Auch wenn die Eltern dieses Mal nicht im
Publikum saßen, so weckten die Kinder mit
Aufführungen bei ihren Altersgenossen die
Vorfreude auf das Fest: Die Klassen hatten
einiges einstudiert, erzählten heitere oder
besinnliche Geschichten, sangen, tanzten
oder präsentierten akrobatische Einlagen.

(Text / Fotos: eoe)

Grund- und Mittelschule:

Weihnachtsfeier im neuen Format

Stille Nacht: Gemeinsam sangen Schüler und Lehrer zum Abschluss das berühmteste Weihnachtslied der Welt. 

Tanzen, singen, rappen: Ein fröhliches Programm präsentierten die Mädchen und Buben
in der Aula der Grundschule.

Frieden, Mitgefühl, Toleranz: Ihre Wünsche formulierten die Schüler deutlich. „Mal 
schauen, was ein jeder daraus macht und die Welt ein wenig heller macht.“

Kostenloser Aufkleber:
„Hallberger
erwünscht“
Nachdem viele Bür-
ger ihre Briefkästen
mit dem Vermerk 
„Keine kostenlosen
Zeitungen“ versehen
haben, wird dort auch der Hallberger nicht
eingeworfen.
Wer trotz der Ablehnung von kostenlosen
Zeitungen den HALLBERGER auch künftig
erhalten und lesen möchte, dem schicken
wir gerne einen Aufkleber „HALLBERGER
erwünscht, bitte einwerfen“ zu.
Wer diesen kostenlosen Aufkleber für sei-
nen Briefkasten haben möchte, wendet sich
bitte per E-Mail an info@haasverlag.de
oder Tel. 0 87 62-73 83 793.
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Mittelschüler feiern in der
ganzen Schule

Bei der Weihnachtsfeier der Mittelschule war
das ganze Schulhaus auf den Beinen. Die
Schüler hatten sich in diesem Jahr ihre Feier
selbst organisiert und waren auch für die
„Events“ verantwortlich. Sie organisierten
Verlosungen, brieten Kartoffelspieße, back-
ten Waffeln, machten Popcorn, kochten
Kakao, buken Plätzchen und bastelten Weih-
nachtskarten. Sogar das weihnachtliche
Theater-Stück kam aus der eigenen Feder, die
Klasse 5a hatte sich dafür mächtig ins Zeug
gelegt: Eine Szene am häuslichen Küchen-
tisch nach einem Schultag, in dem im
Anschluss für die bevorstehende Weihnachts-
feier ein Theaterstück geprobt werden sollte.
„Die Ideen zur Feier kamen alle aus den 
Klassen selbst“, freute sich Rektor Rudolf
Weichs. 
Die Lehrerband mit Martina Hill, Susanne
Schön, Wolfgang Knoch und Rudolf Weichs,
verstärkt durch Praktikantin Julia Tenbrink
und Jonas Karl, „der mit Sicherheit Coolste
von uns und am wenigsten Aufgeregte“, so
Weichs, übernahm die stimmungsvolle, musi-
kalische Einladung in die Weihnachtsfeier,
beim dem John Lennons „So it is christmas“
nicht fehlte. (Text / Fotos: sab)

www.hallberger.de

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de Die Lehrerband sorgte für die musikalische Einladung zur Weihnachtsfeier der Mittel-
schule.

Die Klasse 5a führte ein weihnachtliches Theaterstück auf.
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Auch in diesem Jahr gibt’s für jeden Kinder-
garten bzw. jede Kindertagesstätte in der
Region ein Weihnachtsgeld – in Höhe von
500 Euro! Gespendet hat das Geld die 
Sparkasse Erding-Dorfen, besser gesagt ihre
Kunden. Durch den monatlichen Kauf von 
PS-Losen unterm Jahr werden nämlich auto-
matisch 25 Cent pro Los für soziale Projekte
angespart.

Über den Betrag von 10.000 Euro konnten
sich somit die Leiterinnen und Erzieherinnen
der 20 Kindergärten aus der Region Goldach
freuen. Filialleiterin Shirley Spitt hatte sie zum
feierlichen Übergabetermin in die Sparkasse
eingeladen. Und, es war rauszuhören, wel-
che Anschaffungen auf dem großen Wunsch-
zettel der Kinder stehen: Turnstangen, Fuß-
balltore, Bastelutensilien, Stofftiere usw. 

Sage und schreibe 46.000 Euro schüttet die
Sparkasse Erding-Dorfen in der Vorweih-
nachtszeit insgesamt an ihre 92 Kindergärten
im Geschäftsgebiet aus. Zusätzlich besteht
jährlich die Möglichkeit, sich kostenfrei an
der KNAXIADE der Sparkasse zu beteiligen.
Dies ist eine Olympiade für Kinder, bei der
die Bewegung im Vordergrund steht und es
nur Gewinner gibt. (gra)

Weihnachtsgeld für Kindergärten

Auf dem Bild von links: Eva Katz (Sparkasse Moosinning), Denise Weißer (Sparkasse Oberding), Shirley Spitt (Sparkasse Goldach),
Claudia Dagdelen (Schulkiga der Gemeinde Oberding), Sieglinde Meindl (Pfarrkiga Oberding), Katharina Hecht (BRK-Blumenkiga
Hallbergmoos), Andrea Bauer (Haus der Kinder St. Korbinian Schwaig), Andrea Ufer (Kinderhaus Zur Sonnwend), Nadine Streitberger
(Netz für Kinder Rappelikiste Hallbergmoos), Katharina Zehetmair (Kinderhaus Am Park Eicherloh), Janet Scheible (AWO-Kinderhaus
Am Fehlbach Moosinning), Anke Rathmann (Sparkasse Neufinsing), Simone Thalhammer (Kiga Notzing), Andrea Dietz (AWO-Kinder-
krippe Buntstiftbande), Anthony Visalli (Sparkasse Goldach), Christina Karl (Pfarrkiga St. Joseph Eichenried), Beate Tilge (Kinderhaus
Neuching) und Jyolinda Bauer (Pfarrkinderhaus St. Kath. Ottenhofen).

Weihnachtsfeier im Wolkenschlösschen
Während die ersten Eltern eintreffen, warten
die Kinder des BRK Kindergarten Wolken-
schlösschen schon gespannt auf ihren Auftritt.
Sie stehen schon in den Startlöchern und kön-
nen es kaum erwarten ihren Eltern zu zeigen
was sie alles für heuer einstudiert haben. Die
Eltern staunen nicht schlecht als sie ihre Kin-
der sehen, die schön geschmückt bzw. ver-
kleidet sind. Zuerst gibt es eine Aufführung
der Weihnachtsgeschichte durch die Schloss-
mäusegruppe. Niemand darf fehlen. Von
Maria und Josef mit dem Jesus Kind, dem
Wirt bis hin zum Esel und dem Hirten mit sei-
nen Schafen. Und auch der Engel, die Sterne
und die Heiligen drei Könige kommen natür-

lich vor. Danach gibt der Wolkenbärenchor
seine schönsten Lieder zum Besten. Von
„Kling Kling Kling“ über „Dicke rote Kerzen“,
„Durch die Stille Nacht“ und „wir tragen dein
Licht“. Auch die Eltern stellvertretend durch
den Elternbeirat bedanken sich sehr herzlich
bei den Erziehern für die großartige und lie-
bevolle Betreuung ihrer Kinder mit einem klei-

nen Präsent. Über das Krimi Dinner freuen
sich die Erzieher auch schon sehr. Im
Anschluss gibt es noch ein gemütliches Bei-
sammensein bei Kinderpunsch, Plätzchen
und Kuchen in den beiden Gruppenräumen.
Es war wieder ein sehr schöner und gemütli-
cher Nachmittag und ein wundervoller Aus-
klang dieses Jahres. (gra)
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Nicht regional, sondern lokal sind die Erzie-
herinnen im Kinderhaus Mooshüpfer von den
Eltern in diesem Jahr beschenkt worden – als
Dank und Anerkennung für die liebevolle Art,
wie sie die Mooshüpfer-Kinder umsorgen.
Und so gab es Honig von ortsansässigen Bie-
nen, die die Äpfelbäume des Obstzentrums
bestäubt haben und damit für die Früchte und
den Apfelsaft gesorgt haben. „Wir danken
für das Engagement und wünschen allen ein
geruhsames Weihnachtsfest und einen guten
Start ins neue Jahr“, so Claudia Mohr. Der
Elternbeirat um Julia Gudalovic, Claudia
Mohr, Tanja Knieler, Thomas   Vielhuber,
Nicole   Grünwedel, Stephan Kustos, Stefani
Wozniak und Sarah Walker hat die
Geschenke an die Erzieher nun übergeben.
Für weihnachtliche Stimmung sorgte derweil
der Elternbeirat auch bei den Eltern. In der
neuen und geräumigen Küche des Kinder-
hauses wurde gemeinsam mit den Kindern
Plätzchen gebacken. Diese haben die Kinder
bei den gruppeninternen Weihnachtsfeiern
verspeist. (gra)

Kinderhaus Mooshüpfer:

Geschenke für die Erzieherinnen 

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

70
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus

Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF

Von links: Stefani Wozniak vom Elternbeirat, Sabine Pracher, Caroline Mooser, Katrin
Seibert (Leitung des Kinderhauses), Marina Wagner und Elternbeiratsvorsitzende Claudia
Mohr.

Claudia Stotter • Theresienstraße 60 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-9 98 97 48 • Fax 08 11-9 98 97 49

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 12.30 Uhr u. 14 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr

BÜCHERSTUBE

Letzte Schulranzen Order Woche
vom 27.1. – 1.2.

Ab dem 17.2. 20% Rabatt
auf alle Artikel, außer Bücher!

20%

Letzte Schulranzen Order Woche
vom 27.1. – 1.2.

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Wir drucken 
Ihre Fotos 
auf Acrylglas

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Acrylglas
Acrylglas verleiht
Ihren Fotos eine 
hohe Brillanz. 
Dekorieren Sie 
ihre Wohn- oder 
Büroräume mit 
selbstgestalteten 
Acrylglas-Bildern
in individuellen 
Größen. 

Acrylglas
verwandelt Ihre 
Bilder in herrliche 
Wanddekorationen 
und eignet sich ebenfalls hervor-
ragend für den Einsatz als edles
Firmenschild im Innen- und Außenbereich.
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Adventfeier im Meilensteinhaus
Am Freitag,  13. Dezember 2019, gab es
anstatt Unglück und Missgeschicke, eine
schöne und besinnliche Adventsfeier im Mei-
lensteinhaus.
Nicht nur das gemeinsam Klassiker wie „Kling
Glöckchen“ oder „Feliz Navidad“ gesungen
wurden. Auf der Weihnachtsbühne wurden
verschiedene Aufführungen dargeboten. Die
Schlaufuchs-Vorschulkinder erzählten von den
„3 Spatzen“, die Erstklässler zeigten ein klei-
nes Stück mit dem Titel „Gestatten ich bin der
Weihnachtshase“ und die dritten Klassen
brachten mit „Zündet’s Lichtlein wieder an“
Groß und Klein zum Nachdenken. Denn Mit-
gefühl und Nächstenliebe sollten doch wichti-
ger sein als Geschenke.
Nicht zu vergessen sind die drei Solokünstler
Asya, Ana Sofia und Paul, welche klassische
Weihnachtslieder am Keyboard vorspielten.

(gra)

Blumenkindergarten:

Vorweihnachtliches Plätzchen backen
In diesem Jahr lud das Team des Ibis Mün-
chen Airport Süd zum ersten Mal eine Grup-
pe des Blumenkindergartens zum gemeinsa-
men Backen und Dekorieren ein.
Zu Beginn gab es erst einmal Waffeln und
Kakao zur Stärkung, um dann aus leckerem
Teig kreative Plätzchen zu zaubern. Die fünf-
zehn Kinder und ihre drei Erzieherinnen
waren mit großem Eifer bei der Sache und
rollten Teig aus oder dekorierten bereits
gebackene Plätzchen. Das ein oder andere
Plätzchen wurde natürlich während des
Dekorierens auch gleich genascht. Jedes Kind
durfte eine kleine Probe für die  Eltern mit
nach Hause nehmen. Die liebevoll gestalteten
Schürzen sollen die Kinder an den gemeinsa-
men Back Tag erinnern. Eine Wiederholung
im nächsten Jahr ist schon fest geplant. (gra)

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder  Tel. 0 87 62-73 83 793

Farben Spezi

BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 

0 8161-8 42 72
u. 8 10 19

Fax 

0 8161-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!
Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de
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Blumenkindergarten:

Elternbeirat übergibt Scheck
Auch zum Ende des vergangenen Jahres
konnte der Elternbeirat des Blumenkindergar-
tens dem Kindergartenpersonal wieder einen
Scheck überreichen.
Dank der zahlreichen Spenden, die sich im
Laufe des Jahres aus verschiedenen Festlich-
keiten, wie dem Maifest oder dem Martinsfest
angesammelt hatten, kam eine stattliche Sum-
me zusammen. 
Von dieser Spende wurden beispielsweise
kleine Weihnachtsgeschenke für die Kinder-
gartenkinder organisiert.
Der größtenteils neu zusammengewürfelte
Elternbeirat nutzte den Rahmen der Scheck-
übergabe, um sich beim Personal des Blumen-
kindergartens im Namen aller Eltern recht
herzlich für die gute Zusammenarbeit zu
bedanken.
Alle Beteiligten freuen sich auf ein weiterhin
gutes Miteinander und schöne Erlebnisse im
neuen Jahr! (gra)

Ehrung langjähriger Mitarbeiterinnen
des Blumenkindergartens

BRK ehrte drei verdiente Mitarbeiterinnen,
welche seit 25 Jahren im BRK Blumenkinder-
garten in Hallbergmoos tätig sind.
Die Zeremonie fand in einem festlichen 
Rahmen im großen Reichssaal im Kloster
Scheyern statt. Der BRK Präsident Theo Zellner
ehrte unsere Jubilarinnen zusammen mit vie-
len weiteren verdienten langjährigen Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen vom Bayerischen
Roten Kreuz. (gra)

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:

– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung

Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 

selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr

Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.

Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten

zu vermeiden, 

bitten wir Sie um

Terminvereinbarung.

Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.

Von links:  Bettina Albrecht (Kinderpflege-
rin), BRK Präsident Theo Zellner, Karin Bau-
er (stellv. Kindergartenleitung), BRK Kreis-
geschäftsführer Albert Söhl, Manuela Gru-
ber (Kindergartenleitung) und BRK
Landesgeschäftsführer Leo Stärk.

www.hallberger.de
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S P O R T
Silvesterlauf: Es werden immer mehr…

Eine Stunde laufen und Spaß haben

Mit über 80 Startern war das Teilnehmerfeld
beim 17. Silvesterlauf so stark wie noch nie.
Das Teilnehmeralter reichte von 6 bis knapp
77 Jahren. Unter den Walkern und Runnern
waren viele aus den VfB-Reihen, wie aus der
Fußball-, Volleyball-, Tennis- oder Gymna-
stik- und Fitnessabteilung. 
Eine Nord-Runde von 1,12 Kilometern und
Süd-Runde von 1,07 km ergaben die 2,19
Kilometer lange Achter-Schleife auf der
Finnenbahn. Pünktlich um 10 Uhr erfolgte der
Start im Sportpark. Eine Stunde lang joggen,
walken, gehen, „jeder wie er will und kann“,
meinte der Silvesterlauf-Organisator und 
Leiter der Fußball AH-Mannschaft Hans

Hartshauser. Dass die anvisierte 100er 
Marke an Teilnehmern nicht geknackt wurde,
nahm Hartshauser gewohnt sportlich, „wir
arbeiten dran, der Silvesterlauf gewinnt ja
stetig an Akzeptanz.“ (Text/Fotos: sab)

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

„Da gehts lang”! Organisator des Silvester-
laufs Hans Hartshauser zeigt den Weg an.
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S P O R T
Ringen:

SV Siegfried schlägt Aue und zieht
Staffel aus der Bundesliga zurück

Der SV Siegfried Hallbergmoos gewann den
letzten Kampf in der Ringer-Bundesliga Südost
am 21. Dezember gegen den Tabellen-
siebten, FC  Erzgebirge Aue, mit 15:11.
Damit beendeten die Hallbergmooser die
Meisterschaftsrunde mit 9:19 Punkten auf
dem sechsten Platz.

Dabei war die Begegnung spannend bis zum
Schluss, denn nach neun Kämpfen stand es
noch 11:11 unentschieden. Aber Lokalmata-
dor Ergün Aydin ließ im letzten Fight nichts
mehr anbrennen. Der Freistiler erkämpfe
gegen den chancenlosen Jakob Barth im
Weltergewicht vier Zähler und holte damit die
Kastanien doch noch aus dem Feuer.

Der SV Siegfried zieht 
Staffel aus der Bundesliga
zurück.
Der Kampf gegen Aue war aber gleichzeitig
der letzte Kampf des SV Siegfried Hallberg-
moos in der Ringer-Bundesliga Südost. Der
Grund: Der SV Siegfried zog seine erste
Mannschaft aus dem Oberhaus zurück. Die
Staffel nimmt in der kommenden Meister-
schaftsrunde 2020 den Platz der Reserve-
mannschaft, in der neuen, jedoch nur einglei-
sigen Oberliga ein. Diese schwerwiegende
Entscheidung teilte Vereinschef und
Geschäftsführer Michael Prill am 18. Dezem-
ber den etwa 20 interessierten im Matten-
raum der Hallberghalle mit.

Michael Prill erklärte: „Aktuell ist die Bundes-
liga für uns weder sportlich noch finanziell
machbar. Unser Ziel ist auch nicht unbedingt
der Aufstieg in die zweite Ringerbundesliga,
die ab 2021 vom Deutschen Ringerbund,
wieder installiert wird.“

Diese Entscheidung wurde von den Verant-
wortlichen mit nur einer Stimmenthaltung,
gefällt. Außerdem wird der SV Siegfried
nach derzeitigem Stand in der kommenden
Saison keine zweite Mannschaft, die in der
abgelaufenen Saison Vizemeister in der
Oberliga wurde, melden können.

Das bedeutet natürlich, dass die Mannschaft
des SV Siegfried in der kommenden Saison
ein ganz anderes Gesicht hat. Zumal die
Hallbergmooser 2020 in der Oberliga keine
ausländischen Ringer mehr einsetzen und in
dieser Leistungsklasse die Eigengewächse,
noch stärker einbinden wollen.

Bedauerlicherweise, nicht nur für den Verein,
sondern auch für die Fans, werden wahr-
scheinlich die beiden Vorzeigeringer Ergün
Aydin und Andreas Walter dem SV Siegfried
nach dem Rückzug den Rücken kehren. 

Dazu Mittelgewichtler Andreas Walter: „Mir
gefällt es beim SV Siegfried Hallbergmoos
gut, doch mit meinen erst 24 Jahren möchte
ich noch mehr erreichen als in der Oberliga
zu ringen. Deshalb kann ich mir durchaus
vorstellen, dass ich zu einem Bundesligaklub
wechsle.  Walter schwärmt: „Erfreulicherwei-
se kann ich aber weiterhin in Hallbergmoos
trainieren. Ergün Aydin und ich sind in der

75- respektive 80-Kilo-Klasse das stärkste
Trainingsduo in ganz Deutschland.“

Ergün Aydin meint: „Ich finde es schon rich-
tig, die Mannschaft zurückzuziehen wenn es
finanziell nicht mehr möglich ist vorne mitzu-
mischen. Wenn die Leistung nicht da ist, und
die Staffel jede Woche Prügel bekommt,
macht es keinen Sinn. Falls das Team jedoch
mit den eigenen Leuten in der Oberliga Erfolg
hat und wieder aufsteigen könnte, sollte man
diese Chance auch nutzen.“

Zu seiner sportlichen Zukunft sagte Ergün
Aydin: „Ich werde den SV Siegfried wohl
schweren Herzens verlassen, bis jetzt ist aber
noch nichts fix.“

Der sportbegeisterte Gemeinderat Stefan
Kronner äußert sich folgendermaßen: „Ich
kann die Entscheidung der Vorstandschaft
nachvollziehen. Wenn es das Ziel ist, bald in
der neuen 2. Bundesliga zu ringen, dann ist
es psychologisch besser, nach einer erfolgrei-
chen Saison dorthin aufzusteigen, als nach
einer schlechten abzusteigen. Ich hoffe, das
Kalkül geht auf.” Kronner weiter:
„Grundsätzlich ist es natürlich traurig, wenn
vom Deutschen Ringerbund alle paar Jahre
die Ligen quasi nach Belieben neu eingeteilt
werden. Mir ist aus anderen Sportarten so
ein Kasperltheater nicht bekannt.“  (as)
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TERMINE
Kostenlose 
Christbaum-Entsorgung 
Um die Entsorgung von Christbäumen bzw. de-
ren Transport zum Häckselplatz nach der Weih-
nachtszeit zu erleichtern, können die Weih-
nachtsbäume in der Zeit vom 2. bis 19. Janu-
ar 2020 an den nachfolgend aufgeführten
Standorten kostenlos abgestellt werden:
•Einmündung Birkenecker Straße / Im Jägerfeld
•Spielplatz Tassiloweg
•Gemeindesaal Theresienstraße 6 
(ehemaliger Bauhof)

•Wertstoffhof
•Parkplatz Ottostraße
•Freiherr-von-Hallberg-Platz (Parkplatz)
•Weidenweg (Schulweg an der Goldach)
•Wiesenweg 
(Grünfläche neben Seniorenzentrum)

•Mittermeierweg (Spielplatz)
•Am Gangsteig (Spielplatz)
•Blumenstraße (Parkplatz Blumenkindergarten)
•Ulmenstraße (Spielplatz)
•Kiefernweg (Grünfläche)
•Am Bach (Spielplatz)
•Schlittenberg Goldach
•Hauptstraße (Nachbarschaftshilfe)
•Rosenstraße gegenüber Veilchenweg
Jeder der Sammelstandorte wird durch ein Hin-
weisschild gekennzeichnet.
Die Christbäume werden vom Bauhof gehäckselt
und abtransportiert.
Die Gemeinde weist ausdrücklich darauf hin,
dass an den oben genannten Standorten aus-
schließlich Christbäume (ohne Weihnachts-
schmuck!) angeliefert werden können. Unratab-
lagerungen sind untersagt.

Faschingsveranstaltungen 
Faschingsparty Fire Night, Freiwillige Feu-
erwehr Hallbergmoos, Samstag, 18.1., 20.00
Uhr, Gemeindesaal.
Kinder- und Teeniegardetreffen mit Wett-
bewerb, Narrhalla Hallbergmoos, Samstag,
25.1., 14.00 Uhr, Gemeindesaal.
Kinderfaschingsball, Narrhalla Hallberg-
moos, Sonntag, 26.1., 14.00 Uhr, Gemeinde-
saal.
Gardetreffen Große Garden, Narrhalla
Hallbergmoos, Samstag, 1.2., 12.00 Uhr, Ge-
meindesaal.

Hubertus Schützen Goldach 
Donnerstag, 16.1., Schießabend, 19.30 Uhr.
Donnerstag, 23.1., Schießabend, 19.30 Uhr.
Jeweils am Schießstand im Gasthof Neuwirt

SG Edelweiß  
Freitag, 17.1., Sie- und Er-Schießen LG/LGA/
LP im Schützenstüberl ab 19.30 Uhr.
Freitag, 24.1., Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen, im Schützenstüberl, 20.00
Uhr.
Freitag, 31.1., öffentlicher Schießeabend im
Schützenstüberl, 18.00 (Kinder/Jugend)/19.30
Uhr.

Musik-Kabarett 
Helmut A. Binser 
Musik-Kabarett mit Helmut A. Binser mit neuem
Programm „Löwenzahn”, am Donnerstag,
16.1., 20.00 Uhr (Einlass 18.30 Uhr), im Gast-
hof Alter Wirt, Goldach.

Neujahrsessen der SPD 
Am Freitag, 17.1., treffen sich um 19 Uhr Mit-
glieder und Freunde der SPD Hallbergmoos-Gol-
dach ab 19 Uhr zum traditionellen Neujahrses-
sen im Nebenzimmer des „Santorini”, Theresien-
straße 64. Gast bei diesem geselligen Abend ist
der SPD Landratskandidat Herbert Bengler.

Aufstellungsversammlung
Bürgermeisterkandidatin der
Grünen
Aufstellungsversammlung Bürgermeisterkandida-
tin und Wahlkampfauftakt, am Montag, 20.1.,
im Gasthof „Alter Wirt”. Beginn ist um 18.00 mit
der Aufstellungsversammlung der Bürgermeister-
kandidatin und im Anschluss Vorstellung des
Wahlprogramms. 
Als Gast kommt der Fraktionsvorsitzende der
bayerischen Grünen im Landtag  Ludwig Hart-
mann. Er steht sehr gerne für Gespräche zu Ver-
fügung. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen. 

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 21.1., um 18.30 Uhr, im Rathaus,
großer Sitzungssaal, 2. OG., statt.

Infoveranstaltung der SPD 
Die SPD Hallbergmoos-Goldach informiert am
Mittwoch 22.1., 19:30 Uhr, im Seminarraum im
Sportforum, Am Söldnermoos 61, zum Thema
„Schluss mit der Lebensmittelverschwendung!“
Wie man nachhaltig erzeugen und verwerten so-
wie was man gegen unnötiges Wegwerfen ma-
chen kann, wird die landwirtschaftspolitische
Sprecherin der SPD im Landtag, MdL Ruth Müller,
aufzeigen.

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abende am Donnerstag,
23.1. und 30.1., jeweils um 19.30 Uhr im
Gemeindesaal.

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Harald Reents findet am Samstag, 1.2., von
9 bis 11 Uhr im Rathaus, 1. Stock, statt. Es ist
keine Anmeldung notwendig.

Zeitform-Mövenpick-Cup 
Der Zeitform-Mövenpick-Cup wird am Freitag,
24.1., ab 18.45 Uhr in der Hallberghalle aus-
gespielt. 
Folgende Fußballvereine bewerben sich um die-
se begehrte Trophäe:
Gruppe A: SE Freising, TSV Allershausen, SpVgg
Altenerding und VfB Hallbergmoos I.
Gruppe B: FC Finsing, All Star Team, FC Neu-
fahrn und VfB Hallbergmoos II.
Für die Bewirtung und Unterhaltung an diesem
Abend sorgt wie immer, der VfB Hallbergmoos.

Backkurs 
Die Landfrauen von Goldach und Hallbergmoos
backen wieder. Am Donnerstag, 30.1., um
19.00 Uhr werden im Goldacher Pfarrsaal 
Fensterkücherl und Brandteigkrapferl gebacken.
Rosmarie Rauscher gibt Anweisungen zum guten
Gelingen. Anschließend werden die Backwaren
verzehrt. Alle sind herzlichst eingeladen. 
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ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (29.1.)
ist Mittwoch, 22. Jan., 17 Uhr.

www.hallberger.de oder
Telefon 0 87 62-73 83 793

S T E L L E N A N G E B O T E

Terminbekanntgaben an:
www.hallberger.de/kontakt
oder info@haasverlag.de

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Haushaltshilfe in der Theresienstraße
gesucht! 4 Stunden die Woche (Abstau-
ben, Staubsaugen, Boden Wischen, 
Badezimmerreiningung). 
Bei Interesse bitte schicken Sie eine
WhatsApp-Nachricht an die Nummer
+49 176 61530113. 

I MMOB I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

V E R S CH I E D EN E S

VERSCHIEDENES

Kreistanz im alten Pfarrsaal Hallbergmoos am
Mittwoch, 15.1., um 19.30 Uhr.

Elternabend zur Erstkommunion im Pfarr-
saal Hallbergmoos am Mittwoch, 15.1., um
20.00 Uhr.

Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 16.1., um 20.00 Uhr und am
Donnerstag, 6.2., um 20.00 Uhr.

Das russische Vokalensemble Voskresenje
gastiert wieder in Hallbergmoos und Goldach.
Die 9 Sängerinnen und Sänger interpretieren
geistliche Musik von russischen Komponisten und
Volksweisen aus Russland. Die Termine sind:
Musikalische Gestaltung der Abendmesse in St.
Theresia Hallbergmoos am Freitag, 31.1., um
19.00 Uhr, anschließend kleines Konzert/Soiree
und musikalische Gestaltung der Vorabendmesse
in Herz-Jesu-Goldach am Samstag, 14.3., um
19.00 Uhr, anschließend kleines Konzert/Soiree.

Konzert der Musikschule im Pfarrsaal Hall-
bergmoos am Sonntag, 2.2., um 17.00 Uhr.

Es gibt noch freie Plätze für die ökumenische
Romfahrt vom 25.08. – 30.08.2020. – Infor-
mationen zur Anmeldung im Pfarrbüro oder in
den Kirchen hinten.

19.1., 11.30 Uhr: Gottesdienst klassisch
(Spindler). Mit Abendmahl und Klavierbeglei-
tung.

Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche.
Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein. 0811-
12 83 90 08.
Mittwoch, 20 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche

Für unser Büro in Hallbergmoos suchen wir ab Februar 2020 eine/n

Sekretär/in (Elternzeitvertretung) in Teilzeit.
Ihr Aufgabengebiet umfasst alle anfallenden Sekretariatsaufgaben wie z.B. Annahme 

von Telefonaten, Angebotserstellung, Rechnungsstellung sowie vorbereitende Buchhaltung.

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe zu Ihrem 
möglichen Eintrittstermin und Ihrer Gehaltsvorstellung.

STELLENANGEBOTE
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Winterfahrt 
Die Landfrauen von Goldach und Hallbergmoos
fahren am Donnerstag, 20.2., nach Schonstett
zur Pasta fino Manufaktur. Es gibt in der Pasta
Manufaktur eine Führung mit Entstehungsge-
schichte und Wissenswertes über die Pastaher-
stellung. Nach Kaffee und Kuchen geht die Fahrt
nach Riedering zum Theater. Zur Aufführung
kommt das Stück „Der Himmegugga”.
Die Abfahrt ist um 12.00 Uhr mittags bei den
bekannten Bushaltestellen.
Anmeldung bitte bei Marianne Rottmeier (0811-
36 29) oder Resi Frank (0811 -9 96 66 22).

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)

Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin:
24.1., von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH
Hallbergmoos, Hauptstr. 56. Sie können sich
telefonisch unter 0811-982655 anmelden oder
einfach vorbeikommen.

Repair-Café
Unter dem Motto „Reparieren statt Wegwerfen!“
organisieren wir das Repair Cafe Hallbergmoos,
bei dem Menschen mitgebrachte, defekte
Gebrauchsgegenstände gemeinsam untersuchen
und bestenfalls reparieren.
In gemütlicher Atmosphäre wird einmal im
Monat, bei Kaffee und Kuchen, gemeinsam
repariert, Wissen geteilt und nebenbei die
Umwelt entlastet!
Jeden 3. Samstag im Monat von 15 – 18
Uhr. Nächster Termin: 19.1.

Hilfe – Wir brauche Sie!!
Zur Unterstützung von Senioren suchen wir
ehrenamtliche Mitarbeiter, z. Bsp. Hilfe beim
Einkaufen, Spaziergänge, Artzbesuche oder ein-
fach nur als Gesprächspartner. (kein Pflege-
dienst, keine Putzarbeiten). Möchten Sie helfen,
dann melden Sie sich bitte unter 0811-
982655, freitags von 9.00 – 12.00 Uhr oder
per mail: nbhhallbergmoos@gmx.de

Babysitter 
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern, von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der
NBH. Unsere ausgebildeten Babysitter haben
noch Kapazitäten frei und freuen sich von Ihnen
zu hören. Bitte unter Tel 0811-982655 melden. 



Kauf: 3-Zi.-EG-Whg. mit Südterrasse, Neufahrn
71 m² Wfl., 3 Zi., EBK, Süd-Terr. u. Garten, Tageslichtbad, Kellerraum, 

Gäste-WC, TG-Stellpl. + Stellpl., Whg. ist vermietet, Gas-ZH, Bj. 1994,

Endenergie: 121,80 kWh/(m2*a), EVA, KP 410.000 EUR

Kauf: REH in ruhiger Lage, Hallbergmoos
122 m² Wfl., 274 m² Grund, 4 Zi., EBK, Terrasse, Garten, 

Garage + Stellpl., Einliegerwohnung (KG), Gastherme, Bj. 2003, 

Endenergie: 87,00 kWh/(m2*a), EVA, KP 765.000 EUR

Kauf: Grundstück in Goldach
655 m² Grund, nach Süden ausgerichtet, unbebaut,

Bebaubar mit Einfamilien- oder Doppelhaus nach Bebauungsplan. 

KP 860.000 EUR

Miete: 2,5 Zi.-Maisonette-Whg. mit Balkon, Hallbergmoos
60 m² Wfl., 2,5 Zi., EBK, Süd-Balkon, Dachstudio, Bad mit Badewanne 

und Fenster, gr. Kaminofen, Garage, Kellerabteil, Gas-ZH, 

Bj. 1988, Endenergie: 124,00 kWh/(m2*a), EVA, Kaltmiete 720 EUR

Kauf: 3-Zi.-Whg. mit Balkon, Freising
83 m² Wfl., 3 Zi., EBK, Süd-Balkon, Bad mit Badewanne und Fenster, 

Bad u. WC getrennt, TG-Stellpl., Parkett im Wonhzi., Kellerabteil, Fernwärme, 

Bj. 1984, Endenergie: 80,00 kWh/(m2*a), EVA, KP 320.000 EUR


